
Einzelpreis 20 psennsg - Z. Jahrgang Dienstag , öen 17 . Zebruar 1H20 Nr . 57 i k 21 � Norgen - Zlusgabs
erscheint m. raen » und n. ckinilt ««, an Sonn »und �esttnaennur n�rzin ,k>er Nezuaip�i » beträat bei freier Austellunz in» Hau » nir Krvx- Leriin 4,30 4VI. . bei

direktem Postbezug monatl . 546 HU bei Zustellung unier Streifband für Deutichiand
7 — M, fürs Ausland 8. - M, per Brief 16 — 31.

»rttiftfim vnd Cfrtiebition : Berlin RW . 6, Tchiffbauerdamm 19 m .
Derujprrcher : Amt Norde » StsVS und 289S .

�«( ctäte kosten die achtoetpalt . 3»npar - iv «t «ile od. denn 3amn einschl. Teuerungszuschla »Z. ZO Mk. . da» settgedrulkte wor ! 145 31?� iede» weitere bvor! 55 Pf. Familien - uni
<l >rzanisation »anreigen die achtaespalien « Nonxareillezeil « 240 Mi , dos fettgedrucktewort 75 Pf , jedes weiter « wort 4ü pf . Inserate für den darouf ' olgenden Tag muffen

jpöteftrni bi» Z Uhr nachmittag » in der Lzpedition aufgegeben fein.

N! tseraten »Abteilu »g! Neris » NW . S, Sckiffbanerdamm 19
Fernsprecher : Amt Norden ? 89ö - 9 « , 97 « «

Berliner - Ofgan
ber VnaMjättgftfen StyMöemoPnitie Beutfiftfanö »

,■ «- U. . . ..
bdeWckiWNb

Sie Abmleilmg der Kriegsverbrecher .
Eine CeRbLLg .

Die nmkLfte Note ider Entente ist der deutschen Reiste -
' bisher noch ncht überreicht worden . Von ihrem In -

JMt werden einstweilen noch verschiedene voneinander ab -

pichende Darstellungen gogeben . Einige Meldungen be -
Wen , daH die Alliierten auf die Auslieferung der Heer -
Wrer verstchtet , ahar nach wie vor an ihrer Forderung be -

Jülich der übrigen Kriegsverbrecher festhielten , während

�oere versichern , der ganze Plan sei ausgegeben und die

eigner begnügiten sich mit der Aburteilung der Angeklagten
. �rch einen deutschen Gerichtshof .

, So wenig glaubhast noch gestern die Nachricht von

grasten rmd grundsätzlichen Entgegenkonmen des

fersten Rates erschien , so kann sie doch heute als fast
Wer gelten . Alle Anzeichen sprechen ■bafik , dast die Frage

der Dat entsprechend der zweiten Lesart in einem für
� bsubsche Regierung sehr günstigen Sinne gelöst wurde .

. Der Entente kann nicht gerade das Kompliment beson -
Mi . . SeschiÄtichkeit und Weisheit geuiacht werden . Erst

sie die Welt mit einer Note in Erregung , die so aus -

Megt werden mustie , als bestehe sie unerbittlich auf den

Mlngunyen des Friedensvertrages . Noch nicht zwei
Jochen später aber verrät fie eine Milbe , an die man in

Merlin wahrscheinlich auch in seinen kühnsten Träumen nicht
sollst hat Welck - S die tieferen Gründe , dieser Sinnes -/V , - - -- - -

- - - - -

gewesen sind , werden wir erst später ersiahren .

müssen wir vermuten , dast Millerund sich eng -

Llot,�». hat beugen müssen . Die Gefühle fü '

�?n lyeorge werden in Paris nickt gerade wärmer wer

■*. - Jiwmil fin , wöh daran erinnern kann , dast der englisch
♦*/*-*. */w«» u . — — I WWHD

_ _ _ _ _

da man daran « rmnern kann , dast der englische

h��erannift « eß gewesen «ist , der in der Wahlkampagne

wn ri 1 -
' e Auslieferung und Bestrafung der Schuldigen

«ufinfs
gefordert hat . Wenn er jetzt zu eine ? anderen

tooJ, - " ß gelangt ist , so werden ihn innerpolitische Er -
" ~ " b • " . . . . .. . .. su . w. ; .usA « » » » u», . . .

. . . . . . . .

. .

tettn
n unh b kelleicht auch gewisse Warnungen , die , wie

sagt , von der britischen Mission in Berlin an die

«j ' ch?' 1" Regisrung abgegangen sind , bestimmt haben , aber

jeden Fall für die Franzosen außerordentlich

�. nerzi�h sein , auss neue feststellen « u müssen , in welchem

kM0. e ne von den Verbündet ? « jenseits des Kanals ab »

sind .
stvh schliestlich Dinge , die uns nur in zweiter

pressieren . Für uns ist maßgebend , dast die An -

�fgenhert. über die jetzt seil vierzehn Tagen die hitzigsten

g�Uen geführt wurdsn , aus ein vollständig neues Gleis

dnerf
uwrben ist . Von einem Verstost der Entente wider

� lawnfe Regeln des Völkerrechts kann ebensowenig mehr

Bzigf .
~~ « iicit uoer oeuiiiu/c o<iiuLx . u. t�t - ULettu ,

®Qst e, , m
in der Lage , sich darauf hinauszureden .

Ersuch , die Schuldigen in dieser Weise zur Wer -

>i
8 Mhen . an dem aktiven oder passiven Wider -

' Wfpa -1 1e ' ne höchsten Güter kämpfenden deutschen

Muk, .
Gestern werde . Es gibt kein Ausweichen mehr . Es

" ö ungesäumt gehandelt werden .

vMst�"V* ist keineswegs gesagt , daß die Ratio -

teil X- , 0?- susrieven gäben , sie werden im Gegen -

Unl > . ? ,��ilenken dar Verbündeten als ' ihren Erfolg buchen

t \ ä . " hn gemacht , sich nun erst recht bemühen , j e d e s G e-

" Te » » - ��lahrensu vereiteln . SäMl schlägt die

ktshsuli • Tage s zeit un g " den Ton an , Sie un -

IveniTv Neu ter - Velegramm , wonach sich die Alliierten ,

�halton �rteils' spniche unbefriedigt seien , das Recht vor -

�ertt,..."' - ��"' chlaud wegen Skichrerfüllurg des Friedens -

hier Strafen aufzuerlegen und schreit , dast man es

deri , einem Entgegenkommen an Deutschland , son -

tun ha5
einer Varschärfnug der Bedingungen zu

ö-rrafc. !/" Schwach , seine Heerführer verlassen und

land uhr . . haben , werde Deutschland auferlegt . Deutsch »

der En , . �-ckt mehr ausliesern , sondern verurteilen und

' nach dem Maßstabe , den sie festgesetzt habe ,

Drig�� �' Us leisten . Es sei also lediglich ihr Ausführendes

�Usi7 »e' ,, ?Nd feh « sich nilcherdem einer besonderen Bedrohung

NdchWe - Stoß gegen die Ehre Tcnffchlanvs sei n' c- !
� bei von , AuSlie fsr un g s b eg ehr e n .

�
*- ' ie Deklamationui tonnen niemanden überraschen . Es

von Anfgng an klar , daß xs sich für die gegenrevoln - i

Letie KachlMel der Esleuie ?
Paris , 16 . Februar .

Ministerpräsident Millerand hat gestern abend nach
seiner Rückkehr einem Vertreter des „ Petit Journal " Mit »

tciluugen über die Londoner Verhandlnngen gemacht . Er

crüncte , die Unterredungen hätten zu befriedigenden
Ergebnissen geführt . Die Note , die der deutschen Ne -

gicrung in der Anslicserungsfragc überreicht »verde , halte
dcu Grundsatz , der im Artikel 228 ausgesprochen worden

sei, formell aufrecht . Nur die AuSführungSmethodc
» verde geändert . Wenn Deutschland die Beschuldigten bor

seinen eigenen Gerichten erscheine » lasse , » vnrdeu dir
Alliierten über seine « gute » Willen urteilen und im nega »
tiben Fall die Mastnahmen in Erwägung ziehen , die die

Richtansführuug der Klausel erfordern werde . Es sei als ?
unrichtig , zu sagen , dast eine Bresche in den Vertrag gelegt
worden sei , nnd dast der französische Ministerpräsident kapi -
tulicrt habe vor der Aussöhnungspolitik , die in England
und Italien von Hunderten von P�- svpen gepredigt werde .
Tie Londoner Note könne in Deutschland Enttäuschung her -
bvrruscn , denn in Wirklichkeit gebe die getroffene Entschei -
bang den Alliierten eine neue Macht in die Hand ,
um von der deutschen Regiernng und dem deutschen Wolke
die Ausführung aller Klauseln , die ans die Wiedergnt -
machung Bezug haben , zu verlangen .

Einige Pariser Blätter dementieren auch die Nachricht ,
dast von der holländischen Regierung verlangt werde « solle ,
Kaiser Wilhelm zu deportieren . Selbst Winstoa Churchill
tritt der Nachricht entgegen , dast Verhandlungen darüber

schon inoffiziell geführt worden seien .

Villi über die Volikik der AVerlen .
Pari » , 16 . Februar .

MiursterprLsideut Nitti erklärte dem Berichtelftatter des
„ Matin " in Loudou , feit fünfzehn Monaten hätten die Alliierten

vergessen , den F- riedenszustand herbciznfllhren . Sie lebten in der

Hoffnung , von Amerika komme Hilfe , und in der sehr prekären
Lage , in der Europa sich befinde , denke eS nicht daran , das ? die
Arbeit aller seiner Bewohner ohne Ausnahme unerlählich sei .
Die Alliierte » hätten SiS jetzt gelebt , ohne Rücksicht auf die drei -
hundert Millionen Deutsche , Oesterreicher , Ungarn und Türken

zu nehmen , die durch ihre Arbeit und ihre Bodenerzeugnisse nicht
zu entbehrende Mitarbeiter an drr Wieder » , ifrichtnng Europas

feien . Man müsse mit der Politik brechen , die man feit fünfzehn
Monaten befolge , dreihundert Millionen Menschen als Feindr
z » betrachten . Nitti sagte , Deutschland , vim dem sie Wiedergut -
mackunge » verlangen , ist zur Unfähigkeit , zu produzieren , ver »
urteilt . Sie haben nichts von Teutschland zu befürchte ». ES ist
vollständig in ihren Häude » . Es hat weder Flotte noch Roh »

Materialien , es bedeutet keine Gefahr mehr .

Die Holland - Note .
, Haag , Ib . Februar .

Wie das Korrefpoudenzbureau hört , ist ein neue ? Schrei »
ben bei der niederländischen Regierung bezüglich der am
VI. Januar von der niederländischen Regierung dem Obersten
Rat gegebenen Antwort ans das Ersuchen um Auslieferung
oes vormaligen deutschen Kaisers « inzegangen . Eutspre ,
cheud den internationalen Gepslogcicheiten kann die Veröffcn >
Üchunz des Schreibens durch die niederländische Regierung vor »
läusig noch nicht erwartet werden .

Sie WereaM zwischeu Lüusiug und Mim *
Rotterdam , 16. Februar .

„ Daily NewS " meldet ans New D o r I über die Differenz
zwischen Lau sing und Wilson u. a. , L an sing habe gewünscht ,
daß der Völkerbund ausschließlich ein internationaler Schieds -
gerichtShof sein werde und habe sich auS juristisch - technischer «
Gründen der beäbsichligten Aburteilung des Kaisers wider -
setzt . Auch sei er gegen die Urbernchnre des Mandates über die
Türkei durch die Vereinigten Staaten .

Weiter meldet „ Nieuwe Couraut " aus Washington : Die
unmittelbare Folge der Angelegenheit Wilson - Lansing wird währ -
scheinlich die sein , daß jede Aussicht auf Ratifikation
de ? Friedensvertrages verschwunden ist . Er -

mutigt durch die neue Verwicklung , haben die Anhänger von
Senator L o d g e am Sonnabend abend die Anträge Hitcheocks
verworfen , von denen man gerade erwartet hatte , daß sie zur
schleunigen Ratisiztcriing überleiten werden . Nun ist man so
weit , wie man im November war .

Bekanntlich ist der amerikanische Austeumin ister L an¬
sing zurückgetrstsu , da er mit Wilson nicht mehr zusam¬
menarbeiten "konnte . Schon früher hat sich der einstige
Vertraute Wilsons Ober st H o us t Zurückgezogen , da auch
er in starke Differenzen mit Wilson über die Gestaltnug
der europäischen Probleme . geriet .

tionären Elemente um alles andere als um das Selbst
bestimmungsrecht der Völöer handelte . Wenn sie von der

Ehre der deutschen Nation sprachen , so meinten sie den

Schutz und die Sicherheit der von ihnen als Helden des

Tages und als Heilande der Zukunft verehrten Offiziere ,
und darüber hinaus hegten sie die Hoffnung , hier einen

Ausgangspunkt gefunden zu haben , von dem aus sich mit

Hilfe der nationalistisch verhetzten Volksteile der Sturm

gegen die Republik einleiten lasse . Zweifellos ist ihnen die

Wendung der Entente zur Besonnenheit und Vernunft höchst

unsympathisch . Sie macht ihnen einen Strich durch die

Rechnung und zwingt sie , sick zu demaskieren . Solange sie

damit rechnen durften , daß die andere Seite fest bleiben

werde , konnte sie zur Not einen Prozeß vor deutschen Ge -

richten als erträglich hinstellen . Jetzt , wo dieser in greif -
bare Nähe gerückt ist , suchen sie verzweifelt nach neuen Aus -

flüchten , und die arme deutsche Ehre muß wieder herhalten .

Sie klammern sich an den Anspruch der Gegenseite , eine

Kontrolle über die Urteilssprüche auszuüben . Und doch ist
dieses Recht das nilndeste , was die Staaten , die ans Er -

fiillung eines unterschriebenen Vertrages verzichten� ver -

langen könnten . Sollen� diese , es etwa nun vollständig i »

das Belieben der deutschen Behörden stellen , ob sie » mn über -

Haupt einen von denen , die der schwersten Verletzungen des

Völkerrechts und der schlimmsten Verbrechen in Feindesland
verdächtig sind , in Anklagezustand versetzen ? Zu sittlicher

E- ittiistung über das Ansinnen unserer Segner läge selbst
dann Irin Grund vor , wenn DeiltsSkaud sich auf die Obseb
tivität seiner Gerichte berufen könnte . Wer selbst der De .
mokrat Theodor Wolfs , hat mn Montag morgen im

. Berliner KagGatt " M dtz yMenMige " MM J)e| . tzA- tlcheiz Polles iu d - euen .

gewiesen , die im letzten Jähre in Prozessen gegen Augs «
klagte in Offiziersunifonn gefällt ivorden sind , und unm
kann unmöglich von den Machchabern in Paris und London
erwarten , daß sie sich der Gefahr aussetzen , die Personen ,

' die in ihrer Liste stehen , ähnlich behandelt zu sehen , wie die
Mörder Liebknechts oder die , die für die Erschießung der

32 Matrosen in der Französischen Straße die Verantlvor «
tung tragen .

Es ist unter diesen Umständen nicht mehr als eine
SelbstverstäuM ichkeil , dast die deutsche Regierung sich bei d v
Durchführrig der Prozesse in irgendeiner Forin die Ober -
aufsicht der Entente gefallen läßt . Sie muß , » vas die Aus -
Wahl der vor Gericht zu . ziehenden Personen angeht , den

Forderungen des Obersten Rats Rechnung tragen und sie
muß ihnen »veiter auch die Berechtigung zu einer Revisieik
der Urteile zugestehen . Wenn sie diese Notoendigkeiten als
hart und schmerzlich empfindet , so ist ihr immer wieder ins

Gedächtnis zurückzurufen , daß . sie ein rechtzeitiges Vorgehen
gegen die Schuldigen sträflich versäumt hat . Sogar die

„ Tägliche Rundschau " hätte , wie sie beteuert , es für
richtig befunden , wenn die Verfolgung der Schuldigen schon
längst öffentlich — nicht wie Schiffer sagte — , in Heim¬
lichkeit vorgenommen worden wäre . Daß sich eine demo -
kratiich - sozialistische Regierung einen derartigen Vorwurf
von einem Blatte gefallen lassen muß , das sicher nicht in
dem Verdacht steht , die nationale Ehre allzu gering zu be -
werten , ist sehr bitter , aber es kann sic� vielleicht in dem
Willen bestärken , nun etwas weniger ünm' tlicb nach den
Gesten ds ? Reventlow und seines Anhangs zu schielen , st ' n-
dern rücksichtslos ihrer Pflicht zu genügen und den Jnter -



SsMoüsrechl unö Verschmz .
AirS juristischm Kreisen wird uns geschrieben :

In Nr . 27 des Reichsyesetzblatts wird eine Verord -

» img des Neichspräsidenden E b e r t vom 29 . Januar 1920

Veröffentlicht , welche wie foügt lautet :

5 1. . Jede BeiätiHmq durch Wort , Schrift rder andere

die darauf gerichtet ist , leHenswicht - ige B e »

trieb « Hur Stillegung zu bringen , Mird vcrbote - n.

Als lebenswichtige Betriebe geKan die äffen . lichon Verkehrs »

Ihltk - l stanie alle äntogan und Einoichlungsn gur Erzsugung

von GaZ , Wasser , ElÄwisität uuid Kohls -

§ 2. Lnwibeehsndlu - ngeu werden , fofewn nicht die Gesetze

« we höhere Strafe bostiurmeu , vrit Gsfängniz oder Haft oder

Kloldstrafe bis zu frmfzehniau�lild Mark bestraft . '

Diese Derochnung widerspricht der Reichs -
Verfassung . Sie ist erlassen auf Grund des Artikels 43

der Neichsverfasfung , der dem Reichspräsidenten die Be -

fugnis gibt , wenn im Tvutschen Reich die öffentliche Sicher -
heit ,wd Ordnu . ng erheblich gestört ober gefährdet wird , die

Kur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ord -

mimg nötigen Maßnahmen zu treffen , erforderlichenfalls
« nit Hilfe der bewaffneten Macht « inzu schreiten . Keinos -

falls ist durch diese Befugittis dem Reichspräsidenten das

Recht derGesetzgebung gegeben , insbesondere nicht
da ? Recht der St rv fg e s e tzg e bu ng mir der Am -

drohrmg von Gefängnisstrafe . Das Gefetzgebungsrecht
ruht nach Artikel 68 der Reichsverfassumg beim Reichstag ,
bzw . der Nativmalverfammllumg . Di « Befugnisse des

Sieichspräsidenten sind in der Verfassung genau um -

jchrieban , und nirgendwo ist ihm das Gesetzgebungsrecht
gegeben . Er kann nach Artikel 59 der Reichsversassung
» Anordnungen und DersügunMn " erlassen , aber keine Gs -

�etz«. Auch der Artikel 48 der Reichsverfassumg gibt ihm
mur das Recht . „ Maßnahmen " zu treffen , erforderlichen -
falls mit Hilfe der bewaffneten Macht , aber nicht Gesetze
zu erlassen .

Die Verordnung gegen das Streikrecht ist auch v er -

ika s sun g s w i dr i g , indem sie dem Artikel 159 der

Reichsvsrfasfang widerspricht . Nach diesem Artikel 159

ist »die Vereimgungsfreiheit zur Wahrung und Förderung
der Arbeits - umi ) Wtrtschaftsbcdingungen , für jedermann
und für alle Berufe gewährleistet . Alle Abreden

tmd Maßnahmen , welche dies « Freiheit einzuschränkem
«oder zu behindern suchen , sind rechtswidri g" . Wenn

nun der Artikel 48 der Reichsverfassung dem Reichspräsi¬
denten das Recht gibt , die nötigen „ Maßnahmen " zm

treffen , so können darunter ulnmöglich Maßnahmen der -

standen sein , welche der Artikel 159 derselben Reichsver -
fasfumg für rechtswidrig erklärt . Es kommt hinzu , baß der

5 48 dem Reichspräsidenten das Recht gibt , vorübergehend
die in den Artikeln 114 , 115 , 117 , 118 , 123 , 124 . 153 fest -
gesetzten Grundrechte ganz oder zum Teil außer Kraft zu

setzen , daß dieses Recht aber nicht für das Grundrecht des

Artikel 159 , das KoalitionSreckt . gegeben ist . Die teilweise
Außerkraftsetzmg dieses Artikels 159 ist also rechtswidrig
zmd verfassungswidrig .

Schließlich mag noch darauf hingewiesen werden , daß
die Befugnisse deS ReiMpräsi bonten auS Artikel 48 der

Reichsverfassung wir bestehen „ zur Wiebsrherstellung der

öffentlichen Sicherheit und Ordnung , Woiw diesÄbe erheb¬

lich gestört oder gefährdet wird " . Von einer erbeblichen

Störung oder Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und

Ordnung im Deutschen Reich kann aber nicht die Red ? sein .
Dämmte r kann onch die Ausübung des in Art . 159 gewähr .
leisteten Koalitionsrechts in keinem Fall verstanden wachen .

An weißer Rabe .
'

Aus der öden MoichgMigTeit « der der phariMchen
Recht sbomäntälung . urit der Üne bürgerliche und rechts -

zozialisttsche Presse der Unterdrückung der unabhängigen
iZeitungen gegeuülbersteht , hobt sich dann und wann eine

Stimm : e der Vernunft uuud dar Gerechtigkeit . Die rechts »

ifosialiftische „ Essener Arbsitor - Aoitung " veröffentlicht einen

auSführlickM ArtilkÄ unter der Uebevschriift „ Zweierlei
Maß " , in dem rn wirEun - gsvoller Weise die Behandlung der

rechtsstehenden und der unabhängigen Blätter geyeniiber -

gestellt wird . In dem Artikel wird angÄnüpfft am daS Ver -

bot des unvibyangigen „ Ruhr - Echo " , ' das laut Begrün -
«düng durch daS Wel ? rlreiskommando wegen einer Notiz
Wer Wucher - und Schleichhandel verboten wurde .

Das Bladt zitiert die „Dvirtsche Arbeiter - Zeitung " , das

»Schmnrtzovgan " des DSlrtschen Artbeiterbundes , das in den

letzten Tagen emsn Artikel gegen die Regierung veröisfend -
lichte , . der geradezu hahnMichsn die Tätfachon auf den

Kaps stellt und wiMich eine Momileistuirg hetzerischer Ar -

boit gegen die Regierung darstellt . "
Tor betreffeiche Artiksl , betitelt „ E r n B e k e n n t N i s

zur Un fäh ig ? eit " , richtet schwere Angriffe gegen die

Regierung . So wird vom Landwivtfchaftsminiister
Braun gesagt , er eigne sich ga seiner jetzigen Stellung
„ wie der Igel zum Sitzkissen " . Und ReichswirtschastSmim -
ster Sch m rdt , „ der früher viel Klaviertasten mochte und

letzt mir Dummheiten " , übertreffe seinen preußischen Kol -

legem nach an Unkenntnis und falschen Maßnahmen . In
dam Artiksl sind weiter schwere Anschlitoigungen gagen die
Regierung erhoben und zum Schluß wird dorm gesagt , an -
krtüptfend cm ' die Massenlürchigungen der preußischen Land -
tunker :

Während die Lnndtvlrte ol » ZtündlgungSgrund die Notoendlg »
keit der ProduktionSsteigerung ongsgoben hatten , erklärt « die
Neuerung , die ProdubonKsleigerung sei allerdings notwendig ,
« der nichts fördere die Praduk ' ion mehr als notorische
Hetzer und Faulpelze ; deshalb müßten die Vertrauens -
leut « des sozialdemokratischen LondarbeilerverbanbeS die Möglich »
seit behalten , ihre produ > tionSschädig « nde Tätig -
! « it weit « fortzusetzen .

Zu dieser Auslassung , die an Deutlichkeit wahrhaftig
vichts zu wünschen übrig läßt , bemerkt bis »Essener Ar -

beiter - Zeitung " :
Man vergleich « diese hetzerischen Unwahrheiten der gelben

Häuptlinge , die . nicht verboten werden , mit der ausirahmSweis «
sachlich berechtigten Kritik deS „ Ruhr - EchvS " gegen den Wucher
« nd Schleichhandel , um ein Schulbeispiel für das gessügelte Wort

,u haben : » Ts ist nicht immer dasselbe , wenn zwei dasselbe
tun ! "

Wir plädieren auch im letzten Falle nicht für da ? ZeiKingS -
serbot , aber wir müssen doch mar ernstlich di » Frage an da ?

sgehrkreiskommaardo richten , mit welchem Maß denn bei den

z,itungSverb »ten gemessen wird . UnS dünkt , daß in dem an -

mzogenen Fall di « Willkür weiten Spielraum hat , denn die
dt » teSuui suxiiatiaSUiüAta GtatteS scheinen

miß viel staatSzefShrllche » g « sekn , ak » die Kriti ? de ? „ Ruhr .
Echos " gegen den Wucher und Schleichhandel . Wenn schon scharf
zugepackt werden muß , um di « Gefamtinteressen des Volkes und
der Nation zu schützen , dann zumindest mit einer einwand -

freien Begründung und vor allen Dingen Unterschieds -
loS uach rechts und links .

Es gibt doch noch weiß « Rccheu ! Wir haben aber nach
allen Erfahrungen Grund zur Annahme , daß diese Stimmen

der Vernunft ungehärt verhallen .

Protest gegen den Ausnahmezustand .
Das Magdeburger CvwerkschaftSlartell , das zur «ßch -

kichcn Hälft « aus Vertvvtorn rechÄfozialistischer GDverlichaften
be- secht , nahm in der GeneraWerjmnMliung am Mittwoch ein « von

unfern C- noffsn eMgebva�e Erschließung mit etwa drsi Vierteln
der Anwesenden an . DaS Gew«rtschaftS >bartell dertrLt tüaa
60 000 gewerkschaMch organisierte Avbeirer . Die Entschließung
wendet sich mit äußerster Schärfe gegen die umgesetzlich « und ver -

sassnngSwidrige Verhängung des VolagcrumgZzustaicheS über weite
Gebiete DeuffchfandS , in denen volle Ruhe ifttd Ordnung herrscht .
Die Beschneidu - NB der BorsammlungSfreihett bei gleichzeitigem
SichaustobeiÄassen der reaktionären Kreise , di « Unterdrückung e ' neS

großen TefeS der Arbeiterpresse mit ihren verheerenden Wirt -

fthafWiiche - n Folgen für diese Unternehmen sowohl Wie für die dorr

beschäftigten Arbeiter und Angestellten , die Bedrohung der rein ge .
tverkschaftlichen Tätigkeit , die Gefährdung dcS Achtstundentages
und des StreikrechtS werden scharf gekennzeichnet und die sofortige
Wiederherstellung der durch den LuSirchmezustand beseitigten
Recfrbe gefordert .

Die Entschließung soll der Regierung zugestellt werden . Eine
«neiterr Entschließung wurde anyenommon , m der gegen die

Schließung der Ei senba hnwer ' kstätt e n Magd « -
bttrgS protestiert wurde . Der Kartellvovstand wurde be -

ouftoaigt , mit dem tvlagistrat zu verhandeln , da den brotlos xeurach -
tan Eisenbahnern die Erwerbslos « nunter -

stützung verweigert wird . Mit knapper Mehrheit kam auch
oer von den Rechts sozialisten bekäinpfde Satz zur Annahme , daß
. . die Haltung der bürgerlichen Zeitungen und der rechtLsozialisti -
schen Magdeburger �LolkSst istmm « " in diesem Kampfe zu ver -
urteilen ist . Di « Schmähartikol der . VollkSstimme " gegenüber Ar -
beitern wären vor dem Kriege nicht denkbar geweson . Die AuZ -
drücke „Hetzer , Wühler und Terror waren ehenwSs nur i >m kapi -
üriislifchen üeprwn zu finden . " Ob sich daS scheiwsozialistifche
Schinäho - rgan dies « Lektion , die ihm auch von einem grope » Teil
der RechtSsozialisten erteilt wurde , wohl merlan wird ?

An Saiserlsort ist heilig I
Vor einigen Tagen hat der frühere deutsche Botschafter

in Wien , Graf Wedel , in seinen Enthüllungen iider die
österreichische Politik u. a . erklärt , daß Kaiser Karl am
12 . April 1918 dem Grafen Ezernin auf die Enthüllungen
Clenienecans sein schriftliches Ehrenwort g«-
geben habe , „1. daß er an seinen Schwager Sixtus nur den
einen Brief geschrieben habe ; 2. daß der Prinz keine Er -
mächtignng erhielt , den Brief der französischen Negierung zu
zeigen : 8. das Belgien in dem Briefe nicht erwähnt wurde
und 4. , daß der Absatz über Eljaß - Lothringen in der Clo -
rnenceaufchen Veröffentlichung gefälscht sei ". Wedel er -
klärte » daß Kaiser Karl di « gleiche Versicherung dem beut -
fchen Militärbevollmächtigtem mündlich ebenfalls unter
Ehrenwort gegeben habe . Hierdurch sei Czcrnin aus der

Ungewißheit befreit worden , da er jetzt wisse , daß es sich bei
den Enthüllungen ClemenceauS um Fälschungen handle .
Nach den Behauptungen Wedels gab Graf Ezernin einige
Tage später seine Demission , weil er sich inzwischen von der

Unrichtigkeit der kaiserlichen Angaben überzeugt hatte .
Nun läßt der Exkaiser Karl durch seinen Vermögens -

Verwalter zu den Enthüllungen Wedels eine Erklärung ver -
breiten , in der zunächst die Existenz der ehrenwörtlichen Er -
klärung zugegeben wird . Aber diese Erklärung soll Karl

„ geradezu durch Drohungen " von Ezernin abgezwungen
sein , der ihn durch die schwärzeste Schilderung der politischen
Konscguenzen . die sich sonst für Kaiser Karl und . für das

Reich ergeben würden , zu der Entscheidung brachte , „ dem
Wohl und den Interessen seiner Völker das vom Grafen
Ezernin geheischte Opfer zu bringen " , und daS von Ezernin
eigenhändig entworfene Schriftstück zu unterzeichnen .

Dieser Rechtfertigungsversuch des Exkaisers wirft ein

bezeichnendes Licht auf die Methoden der Wiener Geheim -
diplomaten . Offen wird hier zugegeben , daß
die ehrenwörtliche Erklärung des Kaisers
völligunwahrgewesenist , und eS ist interessant .
daß Graf Ezernin der eigentliche Urheber der Fälschung ge -
Wesen zu sein scheint , während er doch angeblich sofort de -
missionierte , als er von dem falschen Ehrenwort Kenntnis
erhielt . Herr irnd Diener waren einander würdig .

Eine neue Varlelgriiuiiung .
Einer hiesigen Lokalkorrespondenz entnehmen wir die

Nachricht , daß vor einigen Tagen in RegenSburg die
Bildung einer neuen sozialistischen Partei
stattgefunden hat , die dsn Namen Partei Vereinigter Sc -
zialisten Deutschlands trägt . ES waren 98 OrtSverein « der
S . P . D. . 24 der U. S . P. D. , 4 GewerkschafSkarielle n: ' d
einige Verdreber der Kommunistischen Pcnffai anwesend « im
sich über die praktische Durchführung der Einigung aller

Sozialisten schlüssig zu werden . Wie die Parteileitung m. t -

teilt , stehen hinter den korporativ übergetretenen Orts -
vcreinen 9009 Mitgl - ieder . former die gesamten bayerischen
Landarbeiter . Aus den Thüringischen Staaten . Hannover ,
Oldenburg , « inigen sächsischen Wahlkreisen , den beiden Meck -

kenburg und Borpommern und Ostpreußen erklarten sich
die Vertreter für die Neugründung und wollen den Ueber -
tritt ihrer Verernigtmgen zu der neuen Partei kundgeben .

Aus dem aufgestellten Programm ergibt sich b ? c

Ueberflüssigkeit dieser Neugründung , auf die man
bei aller Anerkennung der guten Absichten der Parteigrün -
der hinweisen muß . Tiases Programm , das sich im allgo -
iiieinen im Rahmen der „ formalen Demokratie " hält , läßt
jede positive Umgestaltung der durch die Revolution auf -
geworfenen Probleme vermissen . Es beschränkt sich aus
SelbstverstäMichkeiten , und die Fassung läßt die Msicht er -
kennen , « inen Sanmieldoden für die mlsemanderstrebenden
Elemente der deutschen faziaUsttschen Bewegung zu schaffen .

Wir haben schon des öfteren dargelegt , daß die prin -
zipiellen und taktischen Differenzen innerhalb der deutschen
Arbeiterbewegung notwendige Ergebnisse der Entwicklung
der allgemeinen Politischen und ökonomisafen Verhältnisse
während M Krieges und der Revolution lind . Di » Be .

scikigimg dieser Differenzen un8 damik die Einigung H

deutschen Proletariats werden sich ebenfalls aus den poü-
tischen und ökonomischen Bedingungen der Zukunft ergeben .

Die unabhängige sozioldemokrotische Partei hält an den

Gtlindsätzen der Sozialdemokratie fest , ohne sich den Er -

fordermssem die unsere revolutionäre Epoche an eine wirk »
lich sozialistische Partei stellt , zu verschließen . Diese Neu »

gründung kann , wenn sie überhaupt zu Ansehen gelangt , di «

Zersplitterung nur vergrößern , nicht sie überwinden , denn

dazu fehlen heute noch die wesentlichsten Loraussetzungen .

Förderung der Sohlenprodukllou .
Essen , 16. Frbnmr .

'

Rcickskanzsser Bauer , ReichZarbvitsminisder Schlicke ,
Reichstvstminisber GieSbertS , SU« ickahnmwst - er Oeser ,
UiitcrstoatSsekreiär Albert und Geh . Oberbevizra : B e n n o l a
sind hie , eingetroffen , um VerhanÄungon zwecks Förderung oe «
Kohkcnprobukiion zu beginnen .

Schritte zur Stai - gevung der Kohlenförderung sind ssrtviß zu
begrüßen , aber sie werden furchtbar sciim, wenn die Herren Nim «
slcr und ihr « Räie tS fertigbringen , den Zechengewa l tigt «
gegen - über j « « Forderungen zu erheben , tnc allein zum
Ziel « führen , nämlich eine durchgve ' ifonde Derbesserung der Tech »
mk, » in « Vorinehruiny der Arbeite rwohnuu gen und andere fflaß -
luchincn , vor allom aber Durchführung der ProduktionSsleigerimg
auf Kosten d « e Profits und nicht durch weiter « Ver »
schärfung der Ausbeutung . VieKeucht biodet sich hierbct
den Minister » auch Gelegenheit , den Zechanheroen zu sagen , daß
di « schninlos «, auf bewußter Verdrehung der Wahrheit beruhend «
. Hetze, die sie gegenwärtig in omsooiseuden Jtrsrraivn und An «
schlägen im ganzm Lande gegen die Bergleute mck» vor allrm
gogc » den S « chs stu nd e n ta g treiben , nicht geeignet ist , die
Stimmung und Arl «itÄfrTudizl ! eit der Vergarbeider zu heben ,
Dieses Tv. ' iben wirkt gemeinschädlich . Dt « Minister , die
sollst so feine Nerven für Erscheinuagen der . Volksvcrhetzuup '
Yadril , soll . e» das wohl begreifsn .

Der Helfferlch - Erzherger-Vrozetz«
In der Montagssitzung wurde der F a l l A n g e rl e erörtert .

Helfferich wirst Erzberger vor , er habe sich dafür verwendet , daß
der Malzfabrikant Eugen Angerle aus Warthausen bei Biberach
im Jahre 1916 als Unterkam missionär bei der ReichSgerstenitell «
angcstzllt werde . Angerle habe sich früher eines groben Ver »
trauenSbruchs schuldig gemacht , trotzdem habe Erzberger ihn un ! «»
Einjetzung eines erheblichen Drucks der Reichsgetreidestelle ge«
radezu aufgezwungen . In Verbindung damit ständen zahlreich «
LebtnSmlttelsendungen , die Erzbergers Frau von Angerle er »
halten habe . Erzberger führt demgegenüber auS , daß er Angerl «
lchon sehr lange Zeit kenne und daß «r Empfehlungen des Schult »
heißenamtes in Warthausen für ihn bekommen Hab «. Es sei d«r
Wunsch des ganzen Bezirks gew - sen , Angerle als Unter »
kommifsionär einzusetzen . Von dem Vergehen SngerleS habe e«
nichts gewußt . Aus den zur Verlesung kommenden Briefen a »
Frau Erzberger geht hervor , daß es sich um ziemlich erheblich «
Mengen von Zucker , Butter , Rauchfleisch und ähnlichen Dinge » zu
sehr billigen Preisen gehandelt hat .

Geheimrat Hagedorn , früher Vorsitzender der ReichSgersien »
gesellschast , bekundet, daß Erzberger oft und sehr dringend sich
für die Anstellung des Herrn Angerle eingesetzt habe . Trotzde »
man prinzipiell keine Malzfabrikanten al » Kommissionäre an-
stellen wollte,� habe man das in diesem Fall « auf Wunsch deS da »
maligen Präfidenten des ErnährungSamteS , de » Herrn U*
Baiockt ) , doch getan , um Herrn Erzberger entgegenzukommen . Sri »
berger habe damit gedroht , daß er die Sache im Reichstag zu ,
Sprache bringen werde . Auf Betreiben von Erzberger sei Angerl «
niit Gerste und Hafer überbeliefert worden . Erzberger erklärt
das so. daß in seinem Wahlkreis keine Fabrik zur Erzeugung wj »
Malzkaffe « und Nährmitteln bestand , er habe es für fein « Pflicht
gehalten , dafür zu sorgen , daß in der Malzfabrik des Herrn An»
gerle diese Dinge zum Verbrauch in seinem Wahlkreise auch her »
gestellt wurden . Herr Angerle , der darauf als Zeuge vernommen
wird , behauptete , daß «r bei seinen wiederholten Besuchen ' »
Berlin sich mit Frau Erzberger unterhalten habe , auf ihre Klage «
über die schlechte Versorgung habe er ihr versprochen . Leben « »
mittel zu schicken . Er habe dafür die Preise genommen , die et

selbst bezahlt «.
Bei der Erört : rung eine » Falle » Wolfs , die hierow

folgt , wird , auf Antrag de » Justizratz von Gordon »regen Gefähr »
dung der Staatssicherheit die Oeffentlichkeit au » g « »
schloffen . ES wurde da « damit begründet , daß da » rumänisch «
WirtschastSabkommen besprochen werden müsse und diese Ding »
könnten nicht in aller Oeffentlichkeit erörtert werden .

Die Skudenkenwahlen .
Uns wird geschrieben : Vom Di - nStag bt » Donnerstag dies «

Woche finden in Berlin die Scudendenwahlen statt . Die Arbeiter¬

schaft weiß , was sie von der Mehrzahl der heutigen Studenten »

schaft zu halten hat . Aber Abstinenzpolitik der studentischen llle »

aktion gegenüber würde dt « Universität völlig zur Hochburg de«

Gegenrevolution machen .
Die Liste sozialistischer Studenten , emf der Ver «

treter aller Richtungen d « S Sozialismus stehen , wird die Jnter »
essen de » Proletariat » kräftig vertreten und für «ine Umwandlung
der heutigen Klassenhochschule in «in « wahre Volkshochschule ein¬

treten . E » ist Pflicht jede » Sozialisten auf der Universität , fein*
Stimme für diese Liste abzugeben .

Die Nebergabe de « Memelgebietes an den Oberkommissar
Entente , den französischen General O d r h , fand am Sonnte »
vormittag in Memel statt . Das Memelgebiet wird nach den " c '

stimmunaen de ? Friedensverträge » von Ostpreußen getrennt o ™?
unter alliierte Verwaltung gestellt . Die Alliierten entscherden
über die staatliche Zugehörigkeit der Bewohner . I

Der StaatSverkrag zwischen Baper » und Cebnrg . der stjn
veröffentlicht wird , enthält die Verewigung ceö Freistaates Tobu' �
mit dem Gebiet de » Freistaates Dcchem . Die Staatsheheitsreovg
über da » Gebiet von Eolbuvg gehen mit dar Verewigung ouk

Bayern über . Tie bayrische Lerossunn tritt mit dem Tage d «

Vereinigumg m Gebiete des FrevstedateS Coburg von selbst t »

Kraft . Mit dieser Verewigung fällt ein Stück der üblen �

schon Kleinstaaterei .

In Esse « sind die Buchdrucker , Setzer und Hilfsarbeiter ,
d *

eine Lohnerhöhung um 60 M. pro Woche verlangten , in den A u «

stand getreten , da die Forderung abgelehnt wurde . Die Zeitung�
erscheinen vorläufig nicht .

Die erste Sitzung der internationalen Konferenz zur
dung des internationalen Gerichtshofes fand im sapanischen
deS FwtesenSpalastes im Haag statt , di « in ltaberewztimnw ?, ,
mit der Loiwoner Konferenz «in « Vereinheitlichung der vers� '

denen nentraien Entwürfe für den hohen internationalen lA .
dgen Gerichtshof vornahmen soll . Des Bureau wurde �
und da » Arbeitsprogramm festgestellt . Di « B? ra ! : ngen
unter Ausschluß der Oekfentlichkeit fiafi . �

gibt ' » da SU verheimlichen »



veitere Maffüngea von Eisenbahn -
arbeilern .

Nach don vielen SchUehltNHen von Eisenibahnwerkstäitsn nmÄ

damit veoburiÄenen Entlassamg dioler taulsonder von Siien -
�chnavbeitern ist eZ > mm auch in >d«n Eisenbahnwerk -
stötten Teanpethof zu ein « Mossenontlassu - ng flcJomtnen .
ftm Slomtag fcich fand eim großer Te l der dort bsschäft igten Ar »

ieiter lefcncn Einlaß mehr . Die Werkstätten war « durch Draht »
verhaue abgesperrt und wilitänische Pesten ließ « rrur diejenigen
Arbeiter passieren , vie eiwn AeiSweiS hnttcn , daß ihn . n das

betreten der Worbstätlm erlamibt sei . Nc<ber tausend Arbeit or
hatten an » Sonntag früh eine Karte mit folgenden » Inhalt er »
halten :

Werkstätten - Amt . Tcrnpevhof , den 14 . Februar 1820 .
Um größere Wrtschaftlichkoit der Werkistätten zu erreichen ,

ist eine Herabsetzung oer Arbeiterzahl erforderlich . Wir sind
daher genöbigt , unter einer größrren Arbeiterzahl auch Ihnen
zum 29 . Februar ds . IS . zu kündigen . Wir verzichten
von heute ab auf ' Ihre weite ' re Tätigleit . Die

Werkstatt ist für Sie nur noch zur Abholung Ihres Lohne »
am 19. d. Mi» . . 8 Uhr vorm . und Jlyrer Papiere und Klei »

dungsstücke am 20 Februar , i Uhr nachm . geöffnet . Bei

Empfangnahme Ihrer Papiere usw . sind die Satzung « der
Betriebs » und Ve» banoSkrankenkasse , die Schlüflel zum Werk »

»eugkosten und Kleiderspinde , sowie die Fhnen etwa gewährt «
Freikarte zurückzugeben .

auienfajhn ' Werkstätfeir ' Amt m Tempelhof .

Unterschvist .
Ten übvig « 8000 Ardelterm war du- rch Karte mitgetetKt war -

den, daß sie die Arbeit amfnethmon türmten , wewn sie sich oeryflich .
• vn, die neue AvbeitSoodnung anguerk « » » « , d. h. also sich zur
Akkordariboit beroit « llär « , keime Forderung « über da » Be »

«ictSrötegesetz hinaus zu stell « uistv .
Unter dmj « igein , die m* t dee obm erwähnt « Kante beehrt

Wurden , befind « sich , mit «inigen Ausnahmen , sämtliche
vunZtj��z�� jjfo, , ißjyn schließ « , daß « S sich bei
b - es « SntlasMig « m der Hauptsache darum Hand et t. diejenigen
Elemente loSzuwerdm , die sich für die Jnteress « ihrer ArlbeitS »
kollagen eingesetzt Hab « . Ein anderer Grund ist kaum ersichtlich ,

ein « zu niedrige Letstungsfähl�eit der Ailbeiter kann wicht

� Frage komm « , da diese Werkstätte von sämtlichen Groß -

grüner Eisenbähuwcrlstätt « die zweitbeste Produk -

�ion «»uftoieS ; «in « größer « Produktion ist nur noch bei der

Eisenbahnwerisiätte in Potsdam zu verzeichnen gewesen . Wenn
denmoch jtn� Feft geführt werd - n fotfy . daß man beabsichtigt , d «

«orstungssähf�ke-t der Tempekhofer Werlstätte noch zu erhöh « ,
vattn wird mit JHecht von unterrichteter Seite angeführt , warum
" cht die alt « aktiven Giseiribahner , die bereits über 60 und 70

alt sind , und demselben Lohn wie die jünger « Arbeit » -
• käf - « bez - eh «, trotzdem ober so gut wie gar nicht » loist «, nicht
A«>sioniert werden . ES ist wohl begveifbich , daß vi « alten Herr «
Tch nicht selbst daaach drängen , pensioniert zu werid « , weil sie

J/l' geringen Pension nicht auskommen können . Aber dann
e» doch PfSicht de » Staate » , die P « sion zu erhöh « , bamit

Pensionäre davon leb « können . So werdm aber üb » hun -

7�k verbrauchte Arbeitskräfte in den Wmkstätt « in Tempelhof
�eit » beschäftigt , trotzdem » sie keinerlei wesentlich nützliche Arbeit

�hr verrichten können , lieber tau ' end vollwertige Arbeitskräfte

, vd « aber mit omom Federstrich aus » Straß «pflaster gawor -
das Heer der EirwetbSiosen dadurch vermehrt und da » nennt

" ton dann chne gesunde WirtschaftSpolitiik .
Tie Wirt! fchoftSpolit >ik unserer heutigen Regierung hat sich

all « Maßnahm « , die getvoff « Word « sind , als ein « ver .
erwies «. Sie hat keine Besserung der wirtschaftlichen

�bäliniss« erzielt , aber dazu beigetrag « , daß böchste Erbitte -

i�g di « Arbeiterschaf ! ergriff « hat . Auch die . ! Einigung " d »

�nbahnwerbstätten wird sich al » «ine solche verfehlte Maß -

J�pvt« erweis « , denn nach allem , » vaS man bis jetzt darüber er -
wfyten hat , sind die Triebkräfte , die zu der Tchiiieheing geführt
A�>en, nicht wirtsschaflticher , sondern politischer Natur . Die
• . " tvoukariem bei den Eiiseniuchnbc Hörden versuchen unter tau »

�7�en Angab « die Shn « unbequemen Tlsin « te loSzuwerd «

»�»cbeit « damit im Stwne der Reaktionäre , d « m jede freie

T�igung der Arbeiterschaft , besonder » aber unter dm Staats »
��tern , ein Dorm im Auge Zst.

h�Die « tlasfm « Eisenbahner der Haupiwerhstatt TempeHof
gebeten , Zwecks Emtoagung in die Lisi « sich in nvchftcHon »

s *. « oralen zu meld « : Eberl eö « , Stachfol >er , Sachfendamm
�rn� Stephan 2039 ) ; Wolfs Gese llschas tShau » .
�köün . «irchhosstraße ( Fernfpr . Neukölln 826 ) .

Dag brikisch-russische lleberelskommen .
Ueber da » »wischen O' Srady und Litwinow zustande yekom .

�ene Ueberetnkommen teilt Reuter mit , daß alle britisch «
und Zivilgefangenen in Rußland freigegeben werden ,

�??keud England die russischen Gefangen « freigibt und sich ver »

tinx
t ' für deren Transport in neutralr Länder wie Holland

o Dänemark zu sorgen . Weiter sollen alle bolschewistischen Ge .

. . llenen , die in den Händen der Archangelfkregierung sind , frei -
lieb « werden , während Sowjetrußlarrd die Offiziere und Aerzte

«ib »
�äher bezeichneten Weißruthenischen Abteilungen frei -

de » ?kvbbr»tannien verpflichtet sich fernerhin , die Forderung

lio �l�tregierung nach Vertretung in einer internattonalen
viinjssjsn für Kontrolle der russischen KriegSgefan -

. " - n in Deutschland zu unterstutzen . Fall » eine solche

�
Immission nicht gebildet werden sollte , hat Großbritanni « nicht ?

tollen einzuwenden , daß zwischen Sowjettußland und Deutsch -
l . ein Uebereinkomm « bezüglich der Kriegsgefangenen zu -
�' »ndekommt.

Der Kampf um d e Krippe.
trauen in der Mark wird un » folgende ergötzliche Ge -

fttt n
" " kgeteill : Gegen «ie N i ch t be st al i g u n a de » Gcnos «

' etCf ,
� k ba ch zum Gemeindevorsteher haben unsere Genossen

icnt >s ® � k»«, KreiSauSschuß in BeeSlow Einspruch erhoben .
,tteinx !m �schwerde noch nicht erledigt ist , nahm der Gc -

Ar « txvorsteher am Sonntag erneut die Wahl vor . Die

bor »» » �ies« Wahl von unserer geistreichen Gemeindcleftung

kfftel £mmtn wurde , oerdient « et OtsisentUchfeit bekannt zu

ttnb�0� �auen nicht hinter VeeSkow , sondern bei Fürstenwalde
�rnicht so weit von der Reichshauptstadt liegt , wird allen
. �llslesern bekannt sein . Die Bekanntmachung der Wahl wurde

� �vie�devovssecher Delle so vorgenommen , daß «r eine Ein -

GeJl ® v ' iU au� bcr ��eit « eine » TageSordirungSzcttcl » zur

den �vkvatssitzung schrieb und damit «in junge » Mädchen zu

War . der nicht anwesenden Gemeindevcrtreter schickre .
,a. uch diese nicht anwesend , dann konnten die Kind « Jen

W ! �>«n und , wenn sie ein gutcS Gedächtnis hatten , den In -
�r « v » n und dem Vater mitteilen . Durch diese geniale Art

ntmacliuiig wußten mehrere Gemeindeöertreter über -
� ' S j cht , daß ei g p ©/ ■ h l stattfinden sollt l , ? > ne ? ? ähr « r ,

liste der Wahlberechtigten lag nicht auS . Tben - sowenig ist ein

WÄlvorstand von der Gemeindevertretung gewählt worden . Bei

Trössnung der Wahl wollte der Gemeindevorsteher den Genois «
Paul bestimmen , al » Beisitzer zum Wahlvorstand zu fungieren .
Genosse Paul lehnte ab , weil der Wahlvorstand nickü ordnungS -

mäßig gewählt war . So wuvoe die Wahl einfach mit einem Bei -

fitzer eröffnet und eine Weile weitergeführt . Nachher nahm man

sich noch einen Fruiticwsgciiossen von der Gegenseite als Bei -

jitzer zu und vervollständigt « den Wahlvorstand auf eigene Faust .
Zum Schluß konstatierte dieser kurioje Wahworstand , daß der

bisherige Ortsvorsteher mit 7 gegen 5 auf den Ge -

Nossen Ortelbach gefallene Stimmen gewählt ist . Dieses
Wahlergebnis haben wir erwartet , bezweifeln aber ganz fest das

rech . - mäßig « Zustandekommen desselben Die vorgesetzte Behörde
wird Gclegenhci » erhalt « , sich mit diesem ostelbischen Wahlidhll
zu beschäftigen .

UnS srltci . it auch , daß die vorgesetzte Behörde allen Grund

hat , sich mit dieser Wahl zu beschäftigen ; für solche Idyllen kann
kein Raum mehr sein .

Generalversammlung des Land -

arbeiler - Verbandes .
Erster Tag .

( Fortsetzung au » dem WentzbftM )

Faaß protestiert im Namen dvS VerbandsvorftandeS gegen die

beisplelSlose Willkür und den Terror einiier Landbündler .

Auf der « in « Seite wird nach ArboitZkrästen geschrien , weil die

Produtbi « zurückgehe , auf der ander « Seile werden Land - » md

Forstarbeiter in Mass « entlassen . DefeS Vorgehen soll die Funk ,
ttonäre und Mitgfacbcr de » Landarberterverbanor » troffen . Die
Landwimte «rsttetoen die Freigabe der lerivdwurtjchailillchen Pro -
duktion . Nach all «», was man sehe , hätten es die Landwirt « dar -

auf angelegt , in Duulfchtand da » Ehao » herbeizuführen , da » Land
vollends ins Ekond zu stürz « . A- iS letzie Warnung an die Sie »

gierung farÄe vor Rodner folgende Entschbießung vor :
« Die Vertreter von etwa 650 000 organisierten Land - und

Forjiarbettern , die heute zur Generalversäminiluiig dos Doul -

sclyn Landaibeiter - Berbandes zusamm « getret « sind , prote .
filieren » inmübig gegen di « in den vergangen « Wochen vor allem
,n Pommern gegenüber Taufend « von Berufs , aross « und

BerbanoSmitgliedern ausgesprochen « AcbeitSküiidigumgen , Vre
von ihnen al » ungesetzliche Maßregciungeii betrachte « w. rden .

Die Landarbeiterschast ist sich stet » der Bcoeutung der

Landarbeitersoage für die Ernährungswirtschaft de » deutschen
Volke » bewußt gewes « . Sie woiß , daß die Wieoerausoichtung
unsere » zusammengebrochenen Wirtfcha st sieben » die strengste
Sechstdisziplin aller deutsch « Arbeiter erfordert und hat dies im

verfloffeuen Jahr « dadurch bewiesen , daß sie ihre eigenen Jnicr -
essen stets hinter oiejenigen der Gesamtheit de ? deutschen Voltes

stellte . Sie d in oll « Verhandliungen nnt d « Unternehmern
zu erkennen , aß sie bereit est , für die gerecht « Bedürfnisse der

Landwirtjchoit «» »zutreten und innerhalb der indusrrsNellcn Ar -
beiterschaft »oie der Geisain tbevölteoung Verständnis für die

gegenwärtige schwere Lage der landwireschaMich « Betriebe zu
wecken .

Si « bat dies « Haltunig bis heut « bewahrt , obwohl von Un -

ternehnrerseite alle » getan wurde , uM auf dem Loa de da » vor -
revolutionäre Alchängigleitsverhättni » wieder herzust . ' llen .

Die Vertreter der organiisierd « Land » und Forstarbeiter
sind heute genötigt , eine letzte eindringlielx Warnung an da »
laü ' d. und forstwirtschaftliche Untetnchmcrium zu eicht «, da »
in seinem allen Herren stolz fortfährt , die einfachsten Menschen -
« chtc der Arbeiterschaft auf dem Lande zu mißacht « . Sie er -
klär « , memot » die Hand dazn bieten zu wollen , die Ernährung
de » deutschen Volkes zu gefährden und unter voller Wahrung
de » ihnen , wie der Wrig « Arbeifterfchaft , verfassungSmätzis
zugestandenen Rechte » der Mitbestimmung Im Arbeits - und Pro .
duktionSprozeh , am Wiederausbaal unserer Volkswirtschaft uni .
zuarbeiten . Sic müssen aber jede Verantwortung dafür ablch .
nen , wenn durch die von einem Teil der heutigen Besiyer des
landwirtschaftlichen Boden » betriebene Satastrophenpolttik da »
deutsche Volk in seiner Ernährung noch mehr al » bisher »efähr -
det » erden sollte . "

Nach kurzer Aussprache wurde die Entschließung «instimmig
angenommen .

Geschäftsbericht de » v - rstande » .

Georg Schmidt - Berlins Bei Ausbruch de » Krieges zählte
die Organisation 25 500 Mitglieder . Mährend de » Kriege » schmolz
dt « Zahl zusammen und betrug bei Ausbruch der Nevolution
6000 Mitglieder . Dann setzte eine beispieliose Entwicklung ein .
Ende 1910 betrug die Mitgliederzahl 624 000 Mitglieder , davon
441531 Arbeiter , 183 404 Rrbciterinn « , 88 970 Forstovbeiter ,
9129 Schweizer . Hätte mm » di « Möglichkeit g- habt , so zu ar -
beiten , wie eZ notwendig gewesen wäre , so hatt » die Organ ! «
sation heut « über 1 Million Mitglieder zu d « » etchnen .

Bei Ausbruch der Nevolution stand « di « Laadunrt « an den

Straßenecken und schlotterten mit den Knien , heute fühlen sie
sich wieder kräftig und lechzen nach AuSnahmegefetzen zur Unter -
drückung der erwachenden Landarbeiterscha <t . Van einer ge -
wältigen Steigerung der Löhne der Landorbei - .
t e r , wie immer von gewisser Seit « behauptet wird , kann nicht
die Rede sein .

Nach der Revolution kam erst « ine Verbindung mit
den Unternehmern zustande .

Ein Treppenwitz der Weltgeschichte fei e » gewes « , al » radi -
kale Mitglieder der NevolutionSregierung sich in der Meinung
beisanden , daß mit Hilft der Bauern . rate die Nevolusi « ge -
sichert werden könne . Dem Einfluß d « z Landarberter - Verbande »
sei e » zu verdanken , daß Deutschland vor noch größer « Erschütte -
rungo » bewahrt worden sei . An die Regierung fti die Warnung
zu richten , daß sie dem Treiben der pommerschen Junker schärfer
entgegentrete . Di « Landarbe ter seien bereit , da » äußerste zu
leisten zur Sicherung der Volkswirtschaft . Sie rechnen al >er auf
de » noch heute notwendigen Schutz der Regierung . An di « ver -
ständigen Kreise der Landwirte muff « man sich wend « . E » be -
stehe di « Hoffnung , daß man mit de » w rfschaftlichen Organisa -
tion « der Unternehmer sich einig « könne . Di « Landarbeiter
ftien aber nicht dazu da . den Unternehmern die Profite zu sichern ,
sondern sie hob « Anspruch auf einen erhebl ' chen Teil de ' Unter -
nehmergewinn » .

Der Verband stehe mif antikapitalistischer Grundlage , bisher
fei es möglich gewesen , die Erörterung politischer Streitfragen
im Verbände zu vermeiden . Ein denkender Arbeiter fti Sozialist
und auch Demokrat , wa » unterstrich « werden müsse . Der Ver -
band ist jedoch nicht politisch gefesselt , wohl habe aber der Bund
der Landwirte politische Ccheukloppen vor tun Augen und
arbeite bewußt für die Erstarkung der Reaktion . Den Junkern
wevde « » nicht gelingen , die Landarbeiter weiterhin zu un er «
drücken , denn der große Revolutionär Krieg fei auch über dies «
Arbeiterkategorie nicht spurlo » hinweggebraust .

Dem Ministerium de » Innern sei vorzuwerfen , daß e ? gegen
die Junftr in Pommern nicht so vorgehe , wie es noiwond g wäre .
Scharf müsse sie dort zufassen . Da » Gespenst eine » drohenden
La n darbe i te r st r e i k S sei nichts weiter als eine politische
Mache gewesen . Durch de Maßregelungen von Landarbeitern
kommen mehr Streikiage zusammen , al » wie tatsächlich « Streik -
tage vochanden sind . Ein Teil der führenden pommcrschen Junker
hätte in Schutzhaft - genommen werden müssen . Der Kampf der
Regierung nach link » sie» zu bedauern ; wenn aber schon der
�igaergngszujtgvtz pe . chängt Sud « , tarn , « M « er auch « aea

jene Kaste in Nnwendung gebracht tsieichefl , die Mf Bakt ' huiÄi

truppen zusammenziehen .

Zu einer

Arbeitsgemeinschaft in der Landwirtschaft

werden die Landarbeiter wohl kommen . Die ArbcitSgemo ' nschasi
sei die konsequen . e Fortsetzung der Tarifpolitik der Gewerkschaften

Es sei sehr einfach , zu sa�cn , die La ndw i r t scha s t müsst
sozi alisiert werden . De Gewerkschaftler seien aber Manne ;
der Praxis geworden , sie sahen die Widerstände - und versuchen ist

etappenweise zu überwinden . Die Mitglieder seien zu schulest
damit sie den Ansprüchen , die an sie bei der kommenden Saziali «
sierung gestellt werden , gerecht werden können .

Sämtliche Derufsgruppen der Forst » und Landarbeiter werdet
bald im Landarbeiterverband organisiert sein . Dieserhalb werdez
in Zukunft mehr Berufskonferenzen abgehalten .

Aus den A rbei te r - und Soldatenräten sind für dist
Landarbeiter tüchtig « Kräfte gekommen .

Von den Christlichen sei zu fordern , daß sie bei de ?
Agitation Farbe bekennen . Sie haben keine Existenzberechtigung
mehr , denn in . Landarbeiler - Verband könne sich jeder beiätigen .

Ten Kassenbericht erstattete der Kassierer Wold »
Besonder » erwähnte er die Tatkraft und die materielle Unter «
stützung , die von feiten der anderen Gewerkschaften dem Verband »
zutsül geworden sind .

Für die Redaktion berichtete Faaß . Ein Ankrag au »
Sachwn verlange , daß di « Schreibweise im . Landarbeiter " auf
den Klassenkampf eingestellt werde . ES gäbe wenig Organe , diq
so scharf den Klassenkampf predigen wie der . Landarbeiter " ,
Die Kommunisten würden auf dem Lande eine Agüot ' on
entfalten , die darauf ausgehe , die Organifadi « zu spreng « . Solst
ch « Bestrebungen würde in der Zeitung scharf en . gegengetreten .
Der . Landardeiter " sei und bleibe « in Kompforgan , doch würds
er auch zu einem Bildungsorgan ausgebaut werden .

In der anschließenden D ' Skufsion über den Geschäfts »
bericht führte B e r ck l i n g - Magdeburg aus / daß für die Land -
arbciter tatsächlich noch Ausnahmegesetze bestehen . ES sind ein «

ganze Zahl von Füllen zu verzeichnen , daß man versucht , di «
Funktionäre deS Verbandes zu bestechen oder in gehobene
Stellungen zu bringen , damit sie Verräter an ihren Arbeitsbrü »
der » werden . Hille - Halle fordert schärfsten Kampf gegen di «

kommunistisch « Zersplitterungsversuche und gegen den Land -
arbeiterbund . K e w a l d fordert in der Frage deS Arbeitsrechte »
unbedingte Gleichstellung des Landarbeilcrs mit dem Industrie »
arbeiter . Die Presse müsse mehr für den Klassenkampf eintreten »
denn die in der Landarbeiterbswepung vorhandenen vorwärts�
treibende Kraft müsse gehütet , gepflegt und erhalten werden ,
Wickbold berichtet ebenfalls von kommunistischen Wühl »
arbeiten . Der Hamburger Kommunist Franke agitiere aus
dem platten Lande für den Austritt aus dem Verbände . Ein

Delegierter au ? dem besetzten Gebiet fordert neben dem HauvJ »
vorstand die Schaffung eines Beiräte ? . Im besetzten Ge -
biete hätten die Arbeiter nicht nur gegen die Unternehmer ztt
kämpfen , sondern auch . gegen die Unterdrückung und Schikanen
feiten » der »nrancke nztirni . Die Flaschen - und Weinjunker ver »

stehen e». russische Gefangen « über den Rhein zu schmuggeln und

sie al » Arbeiter einzustellen , weil sie weniger Anforderungen !
stellen wie deu . fche Arbeiter , Wenn wieder Minister in das be »
setzte Gebiet reisen , dann sollen sie sich auch mit Arbeitern unter »
halten . ES gibt jenseits de ? Rbemes eine große Anzahl von
RegierungSvcrtreter , die nicht die Interessen des Volkes vertreten ,
sondern aus Sorge um ihren Posten alle » tun , damit sie von de »
Entente nicht ausgewiesen werden .

Klau » weift darauf hin , daß heut « nicht nur für diq
Landarbeiter AuSnabmegesetze bestehen , sondern auch Ausnahme »
gefetze für Gewerkschaften , wie es sich bei der Schließung der

Eisenbahnwerkstätten zeige . Dort werden Funktionäre gemäß -
regelt , genau wie bei den Landarbeitern . Und wie arbeitet di. «

RegierungSmaschine bei Behandlung dieser Fragen ? Dä

Kampf der Regierung gegen rechts ist weich , aber gegen lftsts
sehr scharf . Für eine Vertretung der Landarbeiter in den . Varla .
menten müsse gesorgt werden . Seien die sozialdemokratischen
Parteien dafür nicht zu haben , so müsse gesondert vorgegangen
werden . Die Landwirte verkaufen den Hafer für 120 Mark , da »

für werden Roggen und Gerste verfüttert . Da ? MiköestimmungS ,
recht im Produktionsprozeß müssen die Landavbetler unbedingt
erhalten .

Den Schluß de ? ersten VerhandlungStageS bildete das Schluß -
wort de » Vorsitzenden G. Schmidt .

Die österreichische Ländrrkonferenz fit am Sonntag in Salz »

bürg zur Beratung der Verfassungsfrage zusammengetreten . Tie

sozialdemokratische Partei veranstaltete Massenkundgebungen , in

denen die Redner Regelung der VerfassungSfrage durch die

Nationalversammlung und nötigenfalls Kampf mit den Waffen

für da » int ' . rtntionale Proletariat und tue freie Republik !
forderten .

Die Zukunft K- nflanttnopel » . W' « die Sonderberichierstaiftv
dar Pariser Blä - tier an » London mft - teilem , ist flwmchen den drei

alliierten Ministerpräsidenten beschlössen worden , di « Türken in>

Kom' tan - ttnopel zu belafen . ober eine «rqpäische Kontrolle übe »

die Meerengen aufzurichten .

Der internationale Berga rbeiterkongress beschloß , den nächsten
Kongreß am L. August in G « f abzuhalten . Auf die Tage ? »
ortunmg wird di « Verstaatlichung der Bergwerke gesetzt
werden . >

yardring « der Sowjetarmee . Nach einer Moskauer Mel -

dung räumen die Truppen Denilln » Frlkaterinoslow . Ebenso
find die Sowjettruppen an der Krimküste im Vordringen .

t,'-
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[ Setriebsräte . 1

Die Zentrale der Betriebsräte von Gvoß- Berssin , Münzstraß «
Nr . 24 III , hat ihr M' tte - il - ungSMatt Nr . 2 heran Sgagetbon . ES

enthält wertvolles Material über da » Betriebsräte -

gesetz , und zwar ein . Kornruantar zu den toidetiflen Punkten
de » Gesetze », Ol » Agationsmoterial zusammengestellt , da » Gesetz
» wie es ist ", und » wie ei foiu sollte " . Ferner die amtliche Wahl »

ordnung mit gienauen M u st « r b « i s p i e l e n , die zeigen , «vi «
d' e versebiedenOen W- ahIformal ' i täten ricb . va erfüllt werten , wa »

für jeden Funktionär unenibehrkich sein wird und al ? Nachschlage ».
werk verwandet wenVu kann . De » weiter « enthält da » Mit¬

teilungsblatt eine scharfe Kennzeichnung der Ausgab « der Ar »

beiterschaft zum Gesetz .
Die in dem MitteikungS - Slatt angegebenen Muft erb ei spiel «

bilden eine wirksame Eralluzun - , zu dem von der VcvlVnSgenosiew .
scbaft „Freiheit * herausgegebenen Kommentar des BetoiebSräte »

gcfetze ».

VI« I . —4. Anfl - g« det

Gesetzes über Betriebsräte = a

Ist verjrlffen .

Die 3 . Auflage
mit Wahlordnung und Anhang

Prefs 4 . — Alf . rk

erscheint Donnerstag .
<lr «n«lsa »hkiukji A/ksJUn GUhnitt. Rr"*llllflndI ( lfUr JR«iOlhAlf . & �



Tlteater and

Volksbühne
Tlicatcr am Bfilewplstx .

f�Uhrt Götz von Bcrlfchlnfen

" üpernhaus
6*1 Uhr :

Rpros Hochzeit

Sihaasplelhans
Zum 1. Male 7 Uhr :

m Gnfce Gottes
""blrfttion ; J «t * HetBUrilt

ZMches Ttieater
7k Ui: O. ScnduAx S « m« ola

Fsminerspleie
8 Uhr : Der Unmensch .

Giüfiüs Schauspielhaus
KorlrtraB «

7 Uhr : Hamlet
(8. Abieilnnir . IL Abead . ) .

Vurl Bimhard — Kad.
Thealer i. ü.

Kcriggrnizer Straße
M U: SchloßWetterstein
Mw. ; SchloftVVettersteui

KoaräMaus
is Uhr : „ Sic44

Berliner Theater
Uhr : Der letzte

Walzer
(Pr' tri Brsiarr , Ott « Stara ,

Man« Waaamaaa y- v. )

Direktioa : Viktor Baraoarakr

7h uhr ; Pygmalion
ocl —

7j Uhr :
Mittwoch und Dannrntaz

Pyrmaiioa .

Allabendlich 7h Uhr :
Die Marqoise von Arcis

( Konstantia . Servaes .
f - tralimanB - Wltt , Veidt )

Residenz - Theater
Evchen Hembrecht

Sonnab dUhr ; Ilänsal a. Orelet .
t - . onntag 4 U. : Poe cssto Bot

trianon - Theater

FEMINATäglich
7k Uhr :
f reita » 4 Uhr : > a » o.

Lzemo - �hsatsr
tothrtarar »». »». TltLfjtV *

— Letater Moaatt —
Seit November aaf geführt :

Sehniapels Lene
Der Schlager aller Postea .
Reo « Febraar - ipagUliMtOhl

Senntag 3k: Vi« "

lienes Operettenhons
Direktor : Jona Kxoas

Anabendlich 7 Uhr » Min. :

Die kleine

Hoheit

Walhalls - Theater

de Csardasfüntln .

Rose - Theater

7k uhr DlelniSehattaleheB

Apolio » Theater
Fried rlcbstr . ZU.

7w Allabendlieta Ii /' ' Sonntnga J*' « t . J ' *

UnObortretflldiis

VarietO-PrograniR!

Wintergarten .
Täglich 7k Uhr

Vorleifrorstellnng
Keuch na geatnttot .

Thaafcr am UWwr W
Tel. : Morltsolatx 14814.

? k and SOI '
TägL

rächm . 3nÖ£rf
Eiite - Sdnger

' ■SlSirti &p"
Bintliiccn ' ""

Tarr . 11. 1h 0 . 441

• tirmSasdi
Heute Dienai . VI , Ohr .

D. er . r - ebruar - ProerJ
: t ßesebw . Ctaterlaf H

« DfahtseJIkOnttler . «

3llrhanls 3
Amate orraiteit

M. 100 . —Belohirang erbllt ,
wer 3 mal stehend die
Manege umreitet

Sowie die übrig . Nnrnmern

ßaGhelaoz der
raoatbenSeD

in wAphrudflo "

Spezlolorzt
I >r . med . Lommer

Syphi ! Us,S « lv « raaa4Caroa
ÜUIMII. . (Sud. tMtt Mm hmfntlr .
paman »eparat . MIMge Preis «,

Brunnenstr . 185
wh . Uni . n * .

Tjkiin i. i
Sonnabend , den 21 . Februar , 7 Übe :

Ziun erste « Mole :

König Nieolo
tux So ist das Leben

Schnnipiel in 5 StRen von Frank ÜBebeliiib

stouptOorstellet : Lnhwfq Horlon . LItce Verven. Ernst
Dernhnr «, Frieda Richard , Paul ReNopf , HelimittH
Lache, Robert Lcholz, "elix Rossert, Hugo Bauer ,
9. A, Römer , Zohu Rappeport . Olto Schiller ,
Rudolf Jllnaer , Ltto Sauer - Sari «, Willy «ppelt .

i HQnzen, Bfleftncrhen
kauft Grossmann , Johannisstr . 4

Norden 10621 .

USPD

ZreiA�Jelf ist die illustrierte Wochen -
Dteyi CIC Whlt schritt des revolutionären

Proletariats . Sie verwendet das Bild
als Waffe gegen unsere Feinde .

ZpaIaXJaU hateigeneZeichner . Photo -
Dieyl SIC WKil graphen und Bilderaus dem

Leben und Kämpfen des internatio¬
nalen Proletariats .

Cr 01 » \ Joll berücksichtigt in Jeder
Die yt 414 Vvtll Nummer die Interessen

der Frau des Hauses .

Croio Woll brinSt in i ' edem Heft : die
Die y I4I4 WKII Roraanfortsetzung , eineEr -

zählung , Gedichte , Kunstbilder , Kari¬
katuren , des In - und Auslandes .

Cpflio Vlolt bringt : Winke fOrdieHans -
DieyiCIK WEH fraU ) Koch - u. Sparrezepte ,

Bilder und Artikel Ober Sport , Ge¬
sundheitswesen , Jugenderziehung , Bil¬

dungsbestrebungen usw .

Vroiß Vtflf ist die beste deutsche
DieylElE WEH illustrierte Wochenschrift ,

Selbst die politischen Gegner aner .
kennen ihre große Arbeit fOr Kultur
nnd Volksaufklärung .

rv * Croio V » If erscheint einmal wöcbent -
DieylElK WEU üch mit dem Datum vom

Sonnabend . Preis : Einzelbeft 30 PL ,
vierteljährlich 3,90 Mk .

Verlagsgenossenscliaft Frelüelt
Abt Bachbandel , Berlin C 2. Breite Straße 8*9.

Spezialbehandlung #
1r Hntil - und OeochlecMslelden

InvalidenatP . 147
W tsiascrft « I. Oi- TO. eck , s«rg »lr .

wlilzhfi hl KfZliiiölihZliKfn Ii. iil ilhe » üllx MSZSN

Kostenlou Dntenuchnng and Beratang BDer
sachgemäße Behandlung

Igll odlokMAdoa 10 —1Z « « d 4 —8 . SommIak » 10 —12

12. 50 bis 13. - , Blei T. äO, Zink 6. - , WaiO-

Kupfer 21. - bis 22. - . RotguB 18. -

i65. - , Aluminium I4. - bi8l7 . - ,
grAL Post , wehr , MetAlIactunalxa MariAaaensts . 24
in 4er Kottbaser Brücke . Amt Mpl. 10658, Nebenuschi .

Seadangea von suBerhalb bitten wir
rater . Ntchnthme einzusenden .

Metalle bedeutende Preiserhöhung !
Platin - Zahnaeblsse . Zahn bis 75 Mark .
Ooidbruch nnd Silberbruch I Sal¬
peters . Silber 1 0«eck »llberl Kupier ! Rot -
znkt Messing I Nickel ! Alamtnluml Zinn I
Stanniol papi er I Ziokl Blei ! Flnschcnkipnela !
Sckrtltblel . GlUutrumpiaach « M. 100, — all «

Metalte kOcbntxikiend

Edelmetall - ElDHauhhureflu ,

" " " KUPFER " :
21 . 00 Hark

E S S I N Gi
: 12 . 00 Mark S
■ nad andere ■ etalle sowie ■

alte Gebisse kaufft

! Gottfielm , Hutlonneißtr . 12. !

spezlal - Behandluns
y. OeecWechta Hin*- , Harn - , Franenleiden . spet . venitet «,
hartnäckig « Harnleiden , nurv . Schwäche , Salvanaa - Karea ,
Urin - «ad Bhitnntersitchnng , Licht - und Finnen - Beband -
Inng. Sehnest , sicher , ohne Benifs�iörnn� Getrennte Warte -
zimmer für Damen uqd Herren . Aerxtlicha HnUaanUH .

LOSer , Mflnzstr , 9,

GoliM d. Sllherhruch
höchsten

C. Käferle , frankfurter Allee DIL
kantt cum

Sonntags bis 4 Uhr nachmittags .

' Uareinipng der Rechtsfreunde
Berlin N 24 , Friedrichstraße 127 . nahe KarfstraBe
die Koehtunikunital d. gro�son Publiknm » !

ProieBabtellung — Sprechzelt 9 —8 Uhr.
Bisher gegen 120 000 Batsncheade . - Ma

Bekannimachnug .
Verteilung von Sunsttzmng und Zmderrüdeusaft .

Gemäß § 5 der Der Ordnung de » Ragistrot , Berti «
über Lebensmittethrrrtsn vom IL. Oktober MIß wird
für den Gemeindebezirk der Stadt Berlin befthrnnt :

Suf Abschnitt Nr . 105 der Groß�Beiliner Leben »-
mittebkorte mit Aufdruck »Stadt Berlin� ist 350 Er .
Kunschonig oder 509 Gr . Zuckerrübe «säst abzugeben .

IL
Der Preis für Kunsthonig beträgt ,

für ein Pfund im Ausstich oder tu fer¬
tigen Psundpaketen . . . . . . . 3,70 Mark ,

der Preis für Zuckerrübenfast beträgt :
für «in Pfund . . . . . .. • 1,15 Mark .

ni .
Der Bsstell - Abschnitt Nr . Ii « der Groß - Bsrliner

LebensmitielKarie mit Aufdruck »Stadt Berlin� darf
nur in demfenigen Geschäft , w dem der Berbraucher
zum Znckerbezug w da » Snndenoerzeichni « eingetragen
ist , gegen Abstempelung des Einpsany - yAbschnittc » ab-
geliefert werden , und zwar in der Zeit von

Donnerstag , den IS . Februar 1029, bis
Sonnabend , den 21. Februar 1920 , einschl .

Nachträglich » Amneldungen �» d nicht zulässig .

Zeder Kleinhändler ist verpflichtet , sobald er die
Ware zur Stelle hat , den Derkaufsbeginn durch An »
schlag anzuzeigen . Der Käufer ist verpflichtet , bei der
Entnahm « des Kunffhonigs oder des Zuckerrüben -
softes den Empfangs Abschnitt vorzulegen : der Ber -
käufcr hat den Empfangs - Abschnitt abzuschneiden und
an sich zu nehmen .

�
Die Kleinhändler haben die von chnen rmgenam -

menen Destell - Abschnitte an den Großhändler , von
dem sie den Kunsthonig oder den Nübensast beziehen ,
entweder durch Boten oder eingeschriebenen Brief ab »
zulieferm , und zwar

bis Mittwoch , den 25. Februar 19 » .
Dl « Uebersendung durch gewöhnlichen Brief ist unzu -
lSfsig .

Der Großhändler hat die Abschnitte sofort an die
Zucker - Zuteilungs - Sefellschast , Linkstr . 25, weiterzu -
geben : von dieser sind die Abschnitt « bis zum

Mittwoch , den 3. März 1920 ,
der Zuckerversorgungsstelle Berlin einzureichen .

Di « Abgabe von Zuckerrübenfast kann nur diso -
weit verlangt werde « , ai » der Kleinhändler im Besitz «
von Rübensast ist.

Berlin , de » 14. Februar 1090 .
Magistrat .

Ziickerversorgungsstesta .
310/3u . 20. Dr . Reimau » .

Le ? attutmachn « g .
i .

Es endfalle « auf den Abschnitt S 34 dar Einfuhr «
znsatzkarte der Stadt Berlin

X Pfd . amerilmnisches Zerealmehl
zu « Preis « von 70 Pf . j « Pfund

nnd auf den Abschnitt tu der allgemeinen Lebens¬
mittelkarte der Stadt Berlin

125 Gr . Gersteafabrikat «
n zum Preise von 71 Pf . je Pfund ,

itz« zum Preise van 73 Pf . je Pfund ) .

Unter Ausschluß nachträglicher Annahme sind die
AnineldeaMchnilte vom Dienstag , den 17. , bis Frei -
tag , den 20. Februar 1920 . bei den Kleinhändlern
abzugeben .

III .
Die Kleinhändler Habs » die Anmeldeabschnitte zu

den oben aufgerufenen Nummern bei den Großhänd -
lern am Sounabend , den 31. Februar 1930 , abzu »
liefern .

IV .
Nicht adgehoA « Bar » verfällt mit dam 31. März

! 1920.
Berlin , de » 14. Februar 1920 .

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

Tzd . - Nr . 5559 Nä.

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 15. Mo 22. Februar 1930 einschließ¬

lich findet bei den hiesige « nachbcnannten Kleinhänd -
lern und der Gemeinde - Derkaufsstell « die Neuauflegung
der Kundenliste zum Bezug « von Brot ausstrich , und
Nährmitteln statt .

Di « Anmeldung der Bezugsberechtigten hat unter
Vorlage de » Berlin - Britzer Hau »Haltung s - Ausweise « zu
erfolgen . Der Kleinhändler hat al , Ärnneldeabsdmilt
den Bestellabschnitt — oberen Teil — de , Abschnittes 5
der Grvß�Zerliner Lebensmittelkarte abzutrennen und
an sich zu nehmen . Di « Händler haben den Ausweis
und die Lebensmittelkarte mit dem Gefchästsstempel
und der Kundenlistsnnummer zu versehen . Di « zuge »
lassen «« Kleinhändler haben durch «in von der Straß «
sichtbares Plakat anzuzeigen , daß nur in der oben -
genannten Zeit Kundenanmeldungen entgegengenom »
men werden . Sie haben die Anmeldeabfchnitt « zu je
50 Stück gebündelt mit einer von ihnen unterschriebenen
Abschrist der Kundenliste der Leben » - und Futtermittel -
stelle Rochlzivstraß « 4 — Verkaufszimmer — bis späte¬
stens Mlttrood ) , den 26. Februar , einzureichen .

Eine Belieferung durch die Gemeinde erfolgt jedoch
nur an solche von den zugelassenen Kleinhändlern , die
«in - Atindestknndeuzahl von 200 Personen nachweisen .

Wer ohne Verschulden an der Anmeldung zur Kun -
denlist « verhindert war . kann in der Lebensmittelstelle
— Buchhaltung — einen Ausweis zur nachträglichen
Aufinchm « in dl « Kundenliste erhalt «». Die Hind « -
rungsgrünbe sind glaubhast nachzuweisen .

Die nach Schluß der Meldestist Zugezogene » pp . und
Neugeborenen erhalten im Berhaufszimmsr der Lebens¬
und ZuttermittelsteN « «benfall » «in « Bescheinigung zur
nachträglichen Eintragung in dt « »unäenliste . Di «
Kleinhändler haden ' allwöch entlich Montag für die ver -
flössen « Boche dl « Nachtragungen zur «undenliste
schrisllich der Leben » - und Futtermtttelstell « — Per -
baufszimmer — einzureichen .

Zur Entgegennahm « von Kundenanmeldmsge » auf
Brat ausstrich - nnd RährmiHel find folgend « Geschäft «
ermächtigt :

17. Noske . Bilvgerstr . 10.
18. Rädlke , Chaussee -

stroße 1A .
19. Schönefeld , Phauss ««»

straß « 61.
20. Schönest P, Nnboever

Straße 86.
tL Starr . Sermani »

Pram . 8.
ZS. Tietz , Bürgersir . 80.
SZ. Bogt . Jahnstr . 85.
24. Bozny . Nudow «

Straß « 84 x.
25. Butfchfc «, Ehaufst ».

straß « 34.
28. Ocrttbe , Sterbe tstr . 84.
87. Neugeban « . Gern »

nio - Prom . 8.
28. «Stterttsch Hanne ,

msnnsk . N.
30. froWawiki Pinssch .

ES Wto Urqoell Pönal ittuchsn WUsans , . . Vas lavHal ** roo
n Marx , kennen - Den caeiolen blieb dies « Freude bisher

«• rsust - Von je tausend , die die Orisinal ' Auaxabe kauMet«,
hat • • kaum einer übet den ersten Band «ebraebt , keiner wird
• ich durch die 3 dicken Bände mit 2200 irroOen Drucksei . ' et
i » der aafient »chwieriseD Ausdruckeweisa des Verfasser «
durchlesen können War aber nicht all « Bände kennt , «ewiojM
notwendig ein falsches Bild von der JLehra des Meisters .

Diesem millionenfach gefühlten Ubeistand bt jetzt ebge *
halfen , im ssterxeichn eten Verleg erscheint

Das Kapital
Kritik dar palitleohnn Ökonomie «

Kcüi £ clkvc
Oemeinverständtictie Ausgebe j

Besorgt von

Julian 6orchard8 [
Ein genant Kenner hat hier , ledigfleh durch Umgruppierungdes Stoffes und Fortlassen der zahlreichen Wiederholungen .
in Marz ' eigenen Worten die grundlegenden Gedankengangs
und Gesetze des gewaltigen dreibändigen Werkes auf 325 Seitep
zuaamsneagestelit , die leicht zu bewältigen und ebenso leicht
S

verstehen sind Die Lektüre bietet statt mühseliger Arbeit
snuO und unterrichtet trotzdem Uber die tiefsten und

schwieligsten Probleme des Sozialismus : wir wiederholen :
es Handelt sich nicht um eine „Popnlarisienrng " . sondern um
eure IUr jedermann lesbsr gemachte Ausgabe von Manr

eiffapcai Werk « — Ber . nz guter Ntchuahrae durch :
Neuzeittlcfaer Bacoverlag , Berlin - Scbönebert 6

Proli 9. 50 H. + W/o Tuir . - IgttM . Ptiti eriri .

1 Bad au, Jahnstr . 44.
2. Baude , Nungiusstr . 60.
3. Becker , Ehausseestr . 54.
4. Seiet , Rudow er

Straße 90.
8. Blümke . Th- usseestr . 88.
8. Böttcher , Iohannisih »

l «r Straß « 18.
7. Brdsius , Ehausseestr . 118.

8. Ebel , Terderstr . 49.
9. Eben , Ehausseestr . KP .

10. Frank « , Germania ,
Pro « . 21.

11. Hömel . Braunlager
Straß « 12.

tS . Hellwig . Ehaufsta ,
straß « 17.

Ist . Hoffmann , « erde »
straß « « .

14. Kaiser » Kafste - S«»
fchäft , Thimsseestr . «7.

18. Lehmann , Ehavssee »
straß » 78.

16. Lirka . Bürgerst «. 82,
80. Gememde - Gtasti

stell ».
«- verkoust ,
» « giusstr . 84.

DI « Kitndenltst « muß gehsstet . fortlaufend mit Sei -
tenzahlen verstheu stst und »achfolgendem Muster «ak ,
sprechen :

est .
Kr

St « tnnkoi »<««. OaaOMtne *
WtstanM

jOoOitnaj

■tactadbett

strich

St :
m « »

Händler , die den vorstehenden Bestimmungen �
widerhandeln , werde » annachsichttich vom der Bellest »
rung ausgeschlossen .

Degen der Neuaussegmu » cm Auch « « nnd Kart oft Ol-
Kundenliste » ergehe » dmnoächst desondere Bekam » ! -
machungen .

Di « »efleferung veu Krankend « ! « » , fir » erdend «
Mütter . Jugendliche , Kinder und «riegsbeschädlgt » er -
folgt nach wie vor in der Semeinde - Berdaufsstell « .

Berlin - Britz . de » IS. Februar 1920 .
Der Gemetndroorstand .

_ Schwierigen . Bürgermeister .

I
Knpfep 23 . 00 M. «

Nickel 29 . 00 n § IMesaing 12 . 50 „ r
BUI 8 . 00 , » D

Goieapuob und Silberbpeeh

Honduck . CS oanlcker Str . 157 . «■ Oer MenteiifleJetrtBs ,
Flr » e eve Tsta - dog Sotitadlst »

Ztiitsliitt Mtialllirlititcr�trbmi !
Verwaltungsstelle : Berlin N 54, Linienfte . 82/85 .
Befchäfiszeit von vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden ISS, 1239 . 1937 , 9714 .

Tienstag . de » 17. Februar INS » , abend « 7 Ith «

Lranchen - Versaninllinig
für alle in der Schmiederei beschäftigten

Personen
w Biree » Zeftsälen , wob«rstr »k« 17.

e Tagesordnuua wird in der Versammlung
bekanntgegeben .

Ackitnn « ! I llllschlllf söt ! Sl » t « ng !

Dienstag , de » 17. Aebrnar 1 » « 0 , abend « a Nhr ,

vroncheu - versammlung
der Banschloffer und der Kollegen
aus den Betrieben für gelochte Bleche
in den « vphten - Säle » . S- Phtk - krat « 17 —18 6S- r >«rre� «»l >.

r » » « » » rdnn » g : 1. Berich I Ob«« di« r «n«r »mi»jiilaa «u>
2. Bericht Ober die Tar sperbandlungen . 3. Br- nchenangeleornheilkn -

In Andcnachl der Wlchiwen D>o«4or »umig ist «» dringend «
Mich , aller toflegeu . pünlilich «» «rschemen.

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .
Die Ortsverwaltung .

« « tmw : Klempner ! « » t « . « !

den 19. Februar 1920 . adtuds 3 Uhr

Lrmchen. VerlammIlliiii
der Klempner . Hilfgardeiter und «ordetterstumu

tu Böder « Festsäl « » , Weberstr . 17.
Dogesordnung : 1. Vortrag : » Da , Nätesystem in

ferner Bedeutung für di « Arbeiterklasse . � Nestrent :
Stadtrat Hermann Wels ». 2. Diskussion . 2. Brauchen -
augelegenheiten .

Ohne «tttzNedsbuch »«in Zutritt .
Pünktlich «» und zahlreich «« Erscheine » ksi u »

beding ! erforderlich .
Pertruuentaninnerkonfemu , um » X llhr tm f - ldeu

9f * hmal FnnklionSrel « » tmn » ;

Am Mittwoch , den 18. Februar 1920 . abend » 8 Uhr
t » de « Prachtsälen Moabit , Dirtefstr . 24

gemeinsame Slhnng der erwelterleu

Srisoerwallung
mit den Arbeiter , und Angestelltenausfchüssen .

Tagesordnung : Bortrag : » Di « wirtschaftlich « De-
deutung d « » vetrieb - räiezesttze ». Nestrent : Genosse
Asch. Rationalökonom .
F» » kti » när » «rt « nnd Organifatiansmmweig legitimiert .

Metallarbeiterjugend
Mittwoch , den 18. Frtnuar . abend « 1 Uhr

stNds » tat Sewarkfchaftshau » Eng - lnstr 18,
«i «a

besondere Sino-Vorstellvog
für die jugendlichen Metallarbeiter statt .

Programm : 1. T«ill Technck : 3. leit JfaNmawJen «
schilt : 3. Teil : Fagden und Zeitstudien .

Di « Werkstattvertrcmensieule werde « gebaten , die
Jugend auf dies « Vorftellui� hinzuweisen , da beson «
der » neuzeitliche Zweck « vsrsolgt werden . Eintritt »-
karten zum Preis « van 1. 40 St . sind an der Sbend -
Kusse erhältlich .

Dir OrtSverwaltnug »

« » . ler Weidlich .
Sorten Räder . Leiter «
Kastenwage «, Ranie *
Brannenslr . % ( HnmboR' j :

FiLLi
aller Art , rohe sowie te�

kaufe höchstrahleofl
Chan es « Berlin , Alext�J
straBe -1-82. König�adtj ».

Gold -
Silber

waren , McdaP
kauh zo höchst T»ge5pN�
Silhenentri

Gotzkowskystr. «
und Huttenstr

M eiektr . Kronen o.
I sSmtl . Installatioosffi -kjr '

1 Bartelt , Blumeni ' r . '»•
I Telefon Königstadt 2ö' L
Wl Elektr . Anlag , verdep .
��rccll n. schnell eust «1"

Ach tu ns
Kupfer . . . M.
Messing . . . 1�2
Blei . . . . 19
Zink . . . . « �

usw. kauft
Ein kuufsbureaO
O 34, Gubener Str . »

Alex; IMO

Zahngebist1 '
Ooldbruch , Sllherbr »�

Platin
Salpetersäure « SilbeJ«
Onecksilber . sSmtücW
Metalle kauft höchs1,

zahlend .
SllberschnieU ®

Chrlstionnt »
Köpenickcr Str .
(gegfib . Manteuffelstf�

Kupfer . . p « k« �
Mm . . . . tf' l
ao"u&. . . . . W
Llei

. . . . . . . .

zw

. . . . . . .

i
Seilljinn . . . ®

LMM M

MMeick
Schultzen�orfttK
? um 8ä!!>8tVBFbf�
lcsufs köckstzoill�

Zinlc .
Xinri

«ad alle sonstiten M' ! 3

„ FÄTEA " . J
Uaienstr . 66. Abt Al' - J

Fernruf Norden Ogb

Kauf « ,
höehsizalilf d"

Kebel , Litzen ,
Leitunzsdrähte , SrfjS
maschinen . towle
Installaiion�materiel - ,,1
Eicklr . Vi ' erksLNeuJ ,
Kottbuaer Damm 96. •
Schlnkestr . Tel. ;

Elektionuttf
Gictcbstrom .: V5«t >

kauft j .

lijealnrtDPeaaSeM
Berlin W , . Llnkitr - f;,

Tel. : LDtzow 37n5

WWsi I e k t rfii

Kh' . yvt ' fo
1 Dynrao - n- Kliaf «' ? , ;1 kanft h8chiiz »n�i

» llbermaf
N. n » Könlrstri " ' m" " Ferngpr . Al° I >

Kupier bis

Messing. 12'

Blei . . .

Zink n V
R

etc .

C. Wilkö
Stallschrelfaargtr.ASj!

Kupfer „221
Messing. 12.5
RotguO . 191
Sie! .

1
Zink . fif

r tolle Pogten tll� . a

Kautz 4 Lie ®
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Gewerkschaftliches .

Gegen die Erdrosselung des reellen Stratzenhandels .
Von der Verwaltungsstelle Berli . ii des Deutschen Händilerver .

« mdes war für Sonntag eine öffentliche Versammlung ein »
berufen .

Horst tvanote fich nachdrücklich dagegen , daß bei der De -
SWzsung des wilden Straßen Handels auch die reellen Händler de -
tastigt und verfolgt werden , daß ihnen unter Umständen ihre Exi »
stenz vermchtet wird . Die Polizei habe es versäumt , bei der Er -
chstung der verschiedenen Vorschriften sich mit den Händler - Ocga -

' mmtionen in » Einvernehmen zu setzen . Auf der einen Seite
vrikMrn die Händler Steuern entrichten , auf der andern Seite
verhindere man sie , �threm Berufe na�ugehen . Es gmgen Ge -
«lchte , daß ab 1. März oer Straßcuhandel noch mehr unterdrückt
werden solle .

In der rezen Aussprache schlug Schneid bor , daß die SSnd -
lcr nach eingeholter Genehmigung «ine Demonstration veranfta - l .
»an sollten , weiter empfahl er die Einführung von Erkennungs »' Seichen für orgarnsiert « Händler Stadtv . Gen . Zimmermann
lU. S . P. ) führt « «nis , daß ei sich boi dem Kampf gegen die Händ -
ler eben auch um einen Kampf der Regierung gegen die Besitz .
wsvn bandele . Er sagte Unterstützung zu . Ter recktssoziasististhe
Stadtverordnete Frank versprach , für die berechtigten Wünsche
der Händler einzutreten .

Es gelangte eine Gnitschließuny zur Annahm « , die eine Aen »
bfrung der Pouzeioorschriften unter Hinzuziehung der Händler -
Vertreter fordert , damit die Händler auch weiterhin existieren und
«eben können .

Von Interesse ist zu erwähnen , daß von gewisser Seite Tamm -
hingen veranftaltet werden , um die Polizisten und Soldaten Prä -
lwen zu zahlen , die sich besonder » bei der Verfolgung und Schika .
« lerung von Straßenhaudlern auszeichnen .

Teilstreik tm Backergewerbe Groh - Berllns m Sicht .
Die w den Großbäckereien Groß - Bersins beschäftigten Bäcker -

«esellen nahmen in einer am Sonntag im Böhmischen Brauhaus
abgehaltenen Versammlung zu dem Angebot der Brotfabrikanten
betreffs ihrer Lohnerhöhung Stellung . Den Bericht gab der Be -
vollmachtigte des Bäckerverbandes , Schumann . Er stellte zu -

dachst fest daß mit den Kleinbäckereien eine Einigung erzielt fei ,
Vach welcher ab IS . Februar der Mindestwochenlohn in diesen Be -
trieben 185 M. betrage inklusive allen Teuerungszulagen , was
«stch von der Gesellenversammlung am 12. Februar angenommen
sei. Er �schilderte dann , daß bei den Verhandlungen , die , da ein
Tarif für das gesamte Bäckergewerbe bestehe , gemeinsam statt -
gefunden haben , die Vertreter der Brotfabrikanten der Erhöhung
des Lohns den stärkste » Widerstand entgegengesetzt hätten . Bei
diesen Verhandlungen machten sogar die Vertreter der Brot -
fabrikanten , als die Kleinbetriebe schon 180 M. zugestanden hatten ,
noch das Angebot , daß für sie der Lohn nur auf 170 M. bemessen
werden sollte , was sie mit den bestehenden hohen Kosten der Fuhr -
Haltung begründeten . Wohl einsehend , daß eS wohl schlechter »
dings nicht angängig sei , weniger zu zahlen als die Kleinbetriebe .
haben sie allerdings in ihrer am Sonnabend stattgefundenen Ver -

/sammlurm beschlossen , auch den Lohn in Höhe von 185 M. zu
geben . Der Redner stellt es der Beurteilung und Beschlußfassung
der Versammelten anHeim , da in der Verhandlung von den Ver -
tretern der Brotfabrikanten versichert wurde , daß die in ihren Be -
«rieben Beschäftigten diese ihre Motivierung genau kennen und
würdigen werden , ob sie gewillt sind , auf die Spanne von 10 M.
pro Woche Mehrlohn , welche bis dato bestand und welche durch das
größere Arbeitspensum berechtigt war und ist , zu verzichten , oder
vb es der Wille der Versammelten ist , für die höhere Arbeits -

Leistung auch einen höheren Arbeitslohn zu erhalten .
Die Diskussionsredner sprachen sich alle in dem Sinne au » ,

daß, da ein höheres Arbeitspensum auch ein höherer Lohn gerecht -
fertigt und die geforderten 10 M. M- �rlohn für Großbetrieb eher
Zu gering als zu hoch seien , an denen aber unter allen Umständen
festgehalten werden müsse und , wenn nicht die bessere Einsicht bei
den Brotfabrikanten einkehrt , mit allen Mitteln durchgesetzt wep -
de » müsse .

Die Versammlung beschloß und beauftragt ! die Verbands -

Leitung , nochmals dem Brotfabrikantenverband die Forderung zu .
zustellen in Form eines Ultimatums und die Forderung so zu
formulieren , daß auf alle gezahlten Löhne eine Zulage von 50 M.
zu gewähren sei . Sollte Ablehnung erfolgen , so ist in den Kampf
einzutreten .

Jimmie higgins .
Roman von Uptou Sinclair .

kluz dem Manuskript übertragen von Hermynia ZurMühlen .

„ Was ' hat hiefeS MuMatt in ArchcmgelÄ au suchen ? "

„Ich weiß nicht . " . ,
„ HÄli aer Christ I " — rief Her Klempner — „ich Sdauve

GOT, diese Kettle wollen fich an uns heron - machen . "
„ Daran hatte ich aar nicht gedacht " — entaog >nete

Rnnme ffttig — „ das kann schon sein . "
„ Wetten , daß fie bei ' den Aan ? ees nichts erreichen !
„ Wahrscheinlich : doch ist , was sie hier sagen , ganz rnter -

esfoint . "
»Zeigen Sie her . " .

„ Aber reden Sie nicht darfiber " — warnte Jmame —

»ich möchte keine Unannchmlichkeiten Habsn . "

„ Schon reckst . " Der Klempner las das Flugblatt . „ Ber

®oti , das ist doch komisch ! "
. �VeShach ? "

'
. �

„ Das sieht doch nicht aus , als ob bte Kettle den Kaiser

unterstützten ! " Der Klempner kratzte sich hurtet den Ohren .

• ftür mich Ningt das ganz vernünstia . "

. . „ Mr mich auch " — erwiderte Jumnie — „ich harte
vittssn Leuten nicht so viel Verstand MgÄw. ut . "

„ Das ist wirklich , was dem deutsche Volke not tut . Wir

wllten Leu de anstellen , um diese Art Flugblätter zu ver -

teilen . "
„ DaS finde ich auch " — meinte Jimmie begeistert . �
Der Klempner überlegte . „ Das Schlechte davei vir .

? - bemerkte er nach einer Weile — „ daß die SdllchöniÄ

derlei Flugblätter wahrscheinlich nicht bloß an die Dcmt -

lchen verteilen , sondern sie bei beiden Parteien anbringen

»vollen . "
Das könnte stimmen . " — Jvmmies Bogeistevung

»»ahm zu .

„ Und daS war « natürlich sal - fch " — führ der Klempner

fort „ das könnte die Disziplin beeinträchtigen . " �immves

Hoffnungen brachen zusammen . »> n -r
Schließlich erklärte der zNempner , er Mochte den Zettel

schälten und einigen Leuten zeigen . Er versprach ober -

Mal ? . S &Bööa nickst au eüvöbnsn Md LMNue

Der Verband - vertreter machte die Versammelten darauf auf -
nierksam , vorläufig in den Betrieben zu bleiben und die Zeitungen
wegen sich eventuell notwendig machenden Versammlungen zu ver¬

folgen . Allerdings sei ab 16. Februar auch schon der Lohn von
185 M. zu nehmen .

Tarifbewegung im Versicherungsgewerbe .
Auf Antrag des Zentralverbandes der Angestellten ist be -

kanntlich ein SchliMungsauSschuß ' ' Awecks Mschlnsses oimeS Tarif¬
vertrages für die Angestellten im Bsosichernngsigswe - vbe gebildet
worden .

Gestevn vormittag 10 Uhr begannen im ReichSarbeftSministv -
riuirn die Verhandlungen . Der SchlichtungsauSschutz setzt fich zu -
sammen aus drei unpartemschen Vorsitzenden , nämlich dem Stadt -
rät Hiller - Frankfürt am Main , Regierungsrat Dr . Hemtze vom

Aufsichtsomi für Privatversichernng und dem Referenten Dr .
Weigert vom Arbeitsministerium , oußerdem aus drei Arbeitgeber -
und drei Arbeitnehmettbersitzern .

Die Grundlage für alle Angestelltenvertreter bildet der An -

trag des Zentralverbandes vom 29. Januar 1920 . Der Arbeit -
aeberverbcmd ist zu den Verhandlungen nicht erschienen . Der

«chlichiung - nusschuß hat nach längerer Beratung erklärt , daß
trotz der Mweseuheit der Arbeitgeber , auf Grund des mündlichen
Vorschlages und der Akten in die Verhandlungen eingetreten wird .
Nun hat der SchlichtungsauSschutz angeordnet , zunächst festzu -
stellen , wie viel Angestellte bis zum 16. d. M. die Reverse unter -
ze ichnet haben .

Gewerbliches Personal aus dem Chemischen Großhandel
und Mineralöl und - Fette .

Am Sonnabend , den 14. Februar 1920 , fand vor dem

SchlichtungSausschuß unter Vorsitz des Magistratsrotz Wölfling
die Fortsetzung der Verhandlwrg statt . Nach weiteren mehr -
stündigen Beratungen wurde ein Schiedsspruch gefällt , lieber
die Verhandlung und das Ergebnis selbst wird am Dienstag ,
den 17 . d. Mts . , abends 7 Uhr , im Königstadt - Kasino , Holzmartt -
ftraße 72, Bericht erstattet und Beschluß gefaßt werden .

Ez ist Pflicht der . Kolleginnen und Kollegen ans allen Be¬
trieben vollzählig zu erscheinen . Die Bvanchenleitung .

Abschluß der Lohnbewegung der Putzer .
Die Tarrfverhandsuiiyen der Vertreter der Putzersektion mit

denen des Verbandes der Baugeschäfte Berlins , welche schon im

Sepvember deS vorigen Jahre » ihren Anfang nahmen , find nun¬

mehr zum Abschluß getc - mucen .
Nachdem sie Arbeitgeber am 4. Februar d. I . dem craf gestellten

Tarifvertrag , der mit der beiderseitigen Uuterzeichwung in Kraft
tritt und bis zum 20 . September 1920 läuft , ihre Zustimmung
gäben , haben nunmehr auch d- ie Arbeii - tnehmer ihre Entscheidung
getroffen und in einer am 10. d. M. abgehaltenen gutbc suchten
Versamnclung nach sehr heftigen Debatten , die sich hauptsächlich
gegen die Feflegnng der Akkordarbeit im Vertrag sowie zu Nied .

rige und den Berhältnllssen nickst entsprechende Lohugahbungen und

Akkordpreise richteten . , doch mit einer Dreiviertel - Majorität an -

genommen .
Die wenigen Positionen de » Vertrages selbst , soweit darin

der Lohn , der mit einem prozenttwrien Aufschlag dem Tarif für
das Hochlbaugewerbe angepaßt ist und mit demselben steigt und

fällt , sowie der Preis der Akkordarbeit vorgesehen ist , sollen jedoch
nur als Grundlage dienen . Darum ist es mehr al » je notwendig ,
daß die Arbeitnehmer dies beachten und bei Annahm « von Arbeit ,

soweit dieselbe nicht in den Rahmen de » Vertrages fällt , die Preise
den Verhältnissen entsprechend fordern .

Einmütig waren sich aber alle Versammelten darüber klar ,
den Kampf gegen die Akkordarbeit nicht aufzu - geben und gegebenen -
falls mft allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln diese zu
beseitigen�

Der Verband der Schneider , Schneiderinnen und Wäsche -
arbeiter , Filiale Berlin , hatte für die Arbeiter und Arbeiterinnen
der Damenkonfektion am Montag vier große , öffentliche Versamm .

lunlgen einberufen . Die Versammlungen waren sämtlichst sehr gut

besucht . Von den Rednern wurde den Anwesenden der Nutzen Xr

Organisation vor Augen geführt , däß nur durch eine starke und

straffe Organisation e » den Arbeitern mögliirb gemacht wird , sich
ihre Lage zu verbessern und günstige Arbeitsbedingungen zu er -

reichen . Es müsse dafür gesengt werden , daß in die Betriebsräte

nur revolutionäre Vertreter gewählt werden .

In agitatorischer Hinsicht zeitigten die Versammlungen den

gewünschten Erfolg .

FacharbeitSnachwei » für die Putz - und Modenbranche . Am

Dienstag , den 17 . Februar , eröffnet der Arbeitsnachweis der

Stadt Berlin in der Oranienburger Straße 64 - 56 , Amt Norden
Nr . 2186 — 90 und 2195 bis 99 ( ehemals Passagekaufhaus ) eine

Fachabteilung für die Gewerbe der Putz - und Modebranche und

für die künstlichen Blumen , Federn und Dekorationsblumen .
Mit dieser Einrichtung wird einem lange gehegten Wunsche der

Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer dieser Industrie Rechnung
getragen . Sie ist mit Unterstützung der beiderseitigen Organi -
satiorien ins Leben gerufen . Die Vermittlung erfolgt durchwach -
personal . Die Abteilung ist geöffnet täglich » an 8 — 3 Uhr , Sonn¬
abends bis 1 Uhr .

Eine Mietssteuer für Wohnungsneubauten .

Auf welche Gedanken manche Leute kommen , zeigt bis

Mitteilung , wonach eine Wohnungssteuer in der Form der

Mietssteuer erhoben werden soll . Die Mittel für die Her -
stellnng von Notwohnungen sollen vom Reich durch eine

Steuer von 2 0 Prozent und vom Wohnungsver -
band Groß - Berlin durch eine weitere Steuer von

25 Prozent auf die Miete des Jahres 1914 aufgebracht
werden . Vom WohnungSverband Groß - Berlin wird hierzu
folgendes mitgeteilt :

„ Die Anträge auf Bewilligung von Zuschüssen für Wohnungs -
Neubauten , die für dieses Jähr von den Gemeindan und gemein -
nützigen privaten Bauunternehmungen gestellt werden , häufen sich
beim Wohnungsverband . Dieser aber ist außerstand « , die Anträge
zu erledigen . Zwar haben die Verbandslörperschasten rechtzeitig
die Wiederholung deS vorjährigen Bauprogramms mit etwa 5000

neuen Wohnungen in diesem Baujahr beschlossen ; aber das Reich
hat seinen Zuschußanteil für dieses Jahr auf 12 000 M. für die

Wohnung herabgesetzt und von den von ihm insgesamt bereit -

gestellten 500 Millionen auf das Berliner Verbandsgebiet nur
22 Millionen verteilt . Anderseits will das Reich eine Wohnungs »
steuer van etwa 29 Prozent der Miete des Jahres 1914 znr Aus -
bringung der 500 Millionen erheben . Da der diesjährige Gesamt .
bedarf des WohnnngSverbandes für Dauerbauten und Not -

Wohnungen über 200 Millionen beträgt , so müßte der Verband

znr Deckung der fehlenden 180 Millionen neben der Reichssteuer
ein « zusätzliche Verbandsabgäbe von weiteren 25 Prozent erheben�
so . daß die Groß - Berliner Bevölkerung mit insgesamt 46 Prozent
Mietssteuer belastet werden würde . Da eine so hohe Belastung
der Bevölkerung als zu weitgehend abgelehnt werden muß . so
würde durch die von der Reichsregierung geplante Neuregelung
der Zuschußwirtschafl die diesjährige Bautäiiglest des WohnungS -
Verbandes völlig lahmgelegt werden . Die Folgen wären Verschär »
fimg des Wohnnngselends und Vermehrung der Arbeitslosen in
der Reichshauptftadt . Der WohnungSverband hat daher in einer
Eingabe an die zuständigen Reichsministett eine Sonderregelung
für das Groß - Berliner Verbandsgebist dahingehend beantragt , daß
die in Groß - Berlin zu erhebende Wohnungs steuer nicht in den
Reichswohnnngsfond , sondern in den WohnungSbcnifvnd deS
Verbandes fließt , wogegen dieser auf die Reichszuschüsse verzichten
würde ! Der Wohnungsverband giauibt , daß er bei dieser Rege¬
lung die Groß - Berliner Bevölkerung nur mit einer wesentlich
geringeren Mietsteuer zu belasten braucht , um die für die dies -
jährige Bautätigkeit erforderlichen Zuschußmittel zu gewinv « « , " ��.

„ Wesentlich geringere Mvetsstener " ist sehr schön Mßr .
gedrückt , aber davon werden die Wohnungsmieter nichts
wissen wollen . Wir haben vor einigen Jahrzehnten in Ber »
lin eine Mrets steuer gehabt ; damals wurde sie auf ständiges
Drängen der foziald mm kra tischen Fraktion im Rathaus «
abgeschafft . Jetzt soll sie in „verbesserter Forin " wieder
auferstehen . Daß du die Nase im Gesicht behältst I

Arbeiterbildungsschule ll . S . P .
Wir machen noch einmal auf unsere Unterrichtskurse auf -

merksam . Dienstag : Einführung in die Nationalökonomie ; Vor -
tragender : Artur Tri Spien , Schullokal : Schicklerstr . 5/6 ( nicht
Driesener Straße ) . Donnerstag : Einführung in die National »
ökonomie ; Vortragender : Dr . Paul Hertz , Schullokal : Schickler -
straße 5/6 Die Kurse beginnen pünktlich abends 7 Uhr und enden

gegen 9 # Uhr . — Einzelvorträge über liderarische
Themen : Sonntag , den 22. Februar : Der Naturalismus
( Zola , Ibsen , Gerhart Hauptmann ) . S o n n t a g , den 7. März :

verließ ihn mit dem angenckhmen Gefühl , daß er seinen
Samen in guten Boden gesät habe .

IL

Auch ( die „ A. M. C. A. " war mit dem Reist ber Expe -
bition m Archangelsk eing « troffen , hatte eine Hütte er -

richtet , wo die Laute Schach spielen , lesen , Schokotode urtd

Zigaretten zu einem ihnen allzu hoch dünkenben Preis tan -

fen konnten . Jimmie begab sich im die Hütte und fantd
einen mnerMnischen Sobdaten , mit dam er sich auf ber See -

reise öfters unterhatten hatte . Der Soldat war früher
Setzer gewesen , und er gab Jimmie recht , wenn dieser be -

hauptete , eine große Anzahl Politiker und Journalisten ver -

stünden die radikalen Gedanken des Präsidenten Wilson
nicht , und was sie verstünden , schien ihnen erschreckend und

hasiensmert . Der Setzer las eben in oinem der voMtüm -

lichen Magazine , einer Zuschrift voll des intellektuellen
Kinde rh reis , den ein Syndikat großer Bankiers als heil -

sann für den gemeinen Mann erachtet . Er sah ge langweilt
drein , Jimmie lockte ihn von seiner Lektüre fort , spielte win

die gleiche Komödie ' vor wie dem Klempner — mit dem

gleichen Resultat . .
Dann verfügte sich Jrmmie in eines der Kinos , die der

Expedition über die langen arktischen Nächte hinwegheften
sollten . Die Leinwand zeigte ein lockiges , modisch geklei -
idetes , eine Million Dollars im Jahr besitzendes runges

Mädchen , das als Straßenmädchen austrat und über Drang .
sale jammerte und klagte , welche die Armen als� etwas ganz

Alltagliches hinnehmen . Schließlich wurde ' die junge Dame

durch die Liebe eines reichen , edlen , ihr sehr ergebenen

Jünglings belohnt , der das soziale Problem dadurch löste .
daß er ihr ein Schloß zur Verfügung stellte . Auch dieses
rührende Stück war dem Syndikat reicher Banners zur Be -

gutachtuttg vorgelegt worden , bevor die gemeinen Leute sich
daran ergötzen dürften . An der allerergreifeMten Stelle ,
da man das Mädchen in einem Arrestlokal sah , schluchzend ,
mit großen Wassertropsen auf dm Wangen , bemerkte der

Soldat neben Jimmie : „ Teufel , weshalb führt man uns

den Schwindel vor ? "

Jimmie schlug vor , fortzugehen , draußen spielte er zum
driften Male seine kleine Komödie , und wieder ward er ge -

beten , lpas im Rinnstein gefundene Flugblatt dazulassen .
' So ging es zwei Tage lang , bis Jimmte sich der letzten

Proklanmtion Mtledigt hatte , - ' ~ — -

Arn Abend des zweiten Tages , als unser schlauer Pro -
pagandist sich eben zum Schlafengehen anschickte , erschien
plötzlich ein Feldwebel mft sechs Soldaten und erklärte :

„ Higgms , Sie sind verhaftet . "
Jimmie starrte ihn an : „ Weshalb ? "
„ Befehl — ich weiß nichts Näheres . "
„ Warten Sie einen Augenblick . . . " begann Jinrmie ,

doch der Feldwebel erwiderbe , da gebe es nichts zu warten ,
packte Jimmie beim Arm , ein Soldat packte ihn auf der
anderen Seihe , und so wurde er abgeführt . Ein dritter Sol¬
dat bemächtigte fich Jimmies Tornisters , während die
übrigen das Zimmer durchsuchten , die Matratze , aufschnfttev
und den Fußboden nach hohlen Brettern abtasteten .

IIL

Jimmie ward sich bald der Situation bewußt ; als er
Leutnant Gannett vorgeführt wurde , hatte er sich auch be -
refts entschlossen , wie er handeln werde .

Steif und gerade , grimmig durch seinen Zwicker
blickend , saß der Leutnant an einem Tisch . Vor sich hatte er

Schwert und Revolver liegen , als gedachte er Jimmie so -
fort hinAurichten , habe sich aber nur noch nicht für die

Waffe entschieden .
„ Higgins, " — donnerte er ihn an — „ wo haben Sie

dies Flugblatt her ? "
„ Ich habe es im Rinnstein gefunden . "
„ Sie lügen ! "
„ Nein , Herr . "
„ Wie viele haben Sie gefunden ? "
„ Jimmie war aus diese Frage vorbereitet und versucht

sich sicher zu stellen . „ Ich glaube drei . "

„ Sie lügen ! " — donnerte der Leutnant abermals .

„ Nein , Herr " — antwortete Jimmie bescheiden .
„ Wem haben Sie Flugblätter gegeben ? "
Dies war schon peinlicher , Jimmie wurde derwftrf .

„ Ich — ich — möchte es lieber nicht sagen . "
„ Ich befehle Ihnen , es zu sagen . "
„ Es tut mir leid , Herr , aber ich kann nicht . "
„ Sie werden es schon noch sagen , bevor wir mft Ihne «

ferttg sind . Sagen Sie eH daher lieber gleich : Sie behaup
ten also , drei Flugblätter gesunden zu haben ? "
- ■• — - - - - - -� chMetzyng folgt. )

Hroß - Seriin .



Sfcte ÄegenKadk sHüinr�ch Mann , Nim Einflüsse , Werfe ! Uns) die

Hüngsten ) � Vortragende : Dr . Anna Siemsen . — Die Vorträge
finden nnHmittags 4 Uhr in der Arbeiter - Dildungsschule , Schickler
ftrahe ö/6 , « Eingang K, statt . Die Teilnehmer zahlen 1 Mark pro
Einzelbortrag , — Die Bibliothek befindet sich Schickler -
straße L/S. Sie ist Dienstags , Donnerstags und Sonnabends von
8 Uhr abends an geöffnet . Die Bibliothek steht den Hörern und
allen Mitgliedern der Ü. S . P. unentgeltlich zur . Verfügung . MS

Lxgitimation dient die Höverkarte oder das Mitgliedsbuch .
' K _

Tie Wahlen für den Elternbeirat finden in Berlin am
7. März , in den Vororten dagegen am 22 . Februar statt , außer
Reukölln , wo die Wahlen schon stattgefunden haben .

Eine erneute Erhöhung der Straßcnbahntarife wind wieder
«ckngefüridiat . Die Ausgaben für Matsrialisn seien im eimer Waise
im die Höhe geschnellt , daß über dem 1. Aprrl hinaus der jetzige
Tarif nicht aufrecht erchalien werden kann , wenn nicht eine un -
aeheuve Defizirwirtschaft des Unternehmens eintreten soll . Das
jmd sehr . erfreuliche ' Aussichten .

Im Dienste tödlich verunglückt . Beim Ucberschreiten der

Eisenbahngleise von einem ausfahrenden Vorortzug erfaßt und

Überfahren wurde gestern mittag der Oöerbahnvorsteher , Rech -
nungsrat Lehmann vom Schlesischen Bahnhof . Er erlitt dabei

so schwere Verletzungen , daß er auf der Stelle verstarb . Fremde
Schuld liegt nach den Feststellungen nicht vor .

Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern nachmittag in

WilmerZoorf , Kaiser - Allee , Ecke Waghäuselerstr . Der dreijährige
KAabe Gerhard des Arbeiters Raschle aus der Tübinger Straße 1
in Wilmersdorf , riß sich beim Uebevschreiten des FÄhroammeS
von der Hand seiner Mniter und lief direkt in einen in voller

Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der Linie I . Das Kind
kam unter den Motorwagen zu liegen . Herbeieilende Wraßenpas -
fönten hoben den schweren Wagen hoch , konnten aber nur noch
die Leiche des Knaben befreien . Wie sofort durch mehrere Augen -

zeuAn festgestellt to ' urH trifft den Fahrer nicht die geringste
Schuld .

Zcugengesnch . Genossinnen oder Genossen , welche die Vor -

gänge bei der Verhaftung des Genossen Rasch anläßlich der

Bollversammlung am 12. November 1919 vor dem Lokal Bötzow -
Brauerei , Prenzlauer Berg , beobachtet haben , werden gebeten ,
ihre Ndresse an den Genossen E. T s ch i e r l e , , Berlin , Kloster -
straße 92 , II abzugeben .

Aus den 0rgaulsalio »tL. !.
Z. Distrikt . Morgen , Mittwoch , abend 7 Uhr Mitgliederoersamm -

lang in der Tchulaula Mittenwalder Straße . Dortrag der Genossin
Zieh über „ Die politische Lage " . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

8. Distrikt . Die zu Mittwoch , den 18. Februar , einberufene General -
Versammlung findet umständehalber erst am Donnerstag , den
13. Februar , statt . Tagesordnung : Beteiligen wir uns an den Betriebs -
rätewahlen ?

' Die politische Situation .
11. Distrikt , 2. und Z. Abteilung . Mittwoch abend 7 Uhr Ber -

sammlung bei Meyer , Ackersk . 123 . Tagesordnung : Die politische
Lage . Wahl der Kommissionen . 7. Abteilung : Mittwoch abend 7 Uhr
Versammlung in der Schulaula Auguststr . 87/68 . Thema : Das sozia -
listische Schulprogramm und die Wahlen der Elternbeiräte .

13. Distrikt . Vollversammlung der Politischen Kommission am
Freitag abend 7) 4 Uhr bei Gliesche , Kopenhagener Straße 74. Vortrog .

Friedenau . Politisch «, Rate - , AgitationsKommissiou und Funk¬
tion när » Mittwoch abend 7) 4 Uhr bei Klobe .

Neukölln . Das Partetbuerau ist bis auf weiteres geöffnet : Mitt -
wochs und Sonnabends von S —1 und 4 —7 Uhr , an allen anderen
Tagen nur von 3 —7 Uhr nachm . — Mittwoch abend 7 Uhr Vollsitzung
der Agitationskommission mit den für die Landogitation tätigen Ge-
Nossen bei Picknick , Okerstr . ö. — Donnerstag abend 7 Uhr Vollsitzung
der kommunalen Kommission bei Kassuhn , Erkstr . z. — ig . Bezirk .
Mittwoch abend 7 Ubr Bozirksvsrsammlung bei Mewes , Emser
Straß « 95. Dortrag über das Betriebsrätegesetz . — Genossen , deren
Kinder höher « Schulen besuchen , versammeln sich Mittwoch abend
7 Uhr bei Benthin , Reuterstr . 99.

Lichtenberg . Dienstag abend 7 Uht in der Aula der Schult
Marktstr . 19/11 Frauenversammlunz . Thema : Erziehung und Schule .
Reser . : Genossin Temmninz .

Lichtenberg . Dienstag abend 7 Uhr Wählerversammlung für die

Wähler der 22. , 23. Gemeinde - und 2� Hilfsschule . Vortrag des Ge¬
nossen Lehrer Poncsong in der Aula Markistraße .

Wahlverein Schmargendorf . Dienstag ) 48 Uhr Mi lglird erver «
fanmiluiig im , K: ' . rurant „ Wilde : Eber " , Wammiin

Vereinskalender .
Zeniral . rba . id der Angestellten : Versammlungen am T. m. ag:

Fachgruppe 2 sVertrauensleute der Groß - Verliner Gemeinde -
Hilfskräste ) abend » 8 Uhr in der Aula des ftöllnischeu Gymnasiums ,
Jnselstr . 2/5 . — Fachgruppe 4, Sektion d sAngestellt « der Vetriebs -
kranksnkässen ) nachm . 5 Uhr öffentliche Versammlung im Geioerk -
schaslshaus , Engelufer 15.

Zentarlverband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin und Um -
g e g e n d. Die Fortsetzung der Zahlstellenversammiung rom 12. Fe -
bruar findet am Dienstag , den 17. Febiuar,� abends 8) 4 Uhr , in den
Prachlsälen Südost , Waldemarstr . 75, statt .

Sozialistische Proletrierjugend . Truppe W e d d i n g I . Dienstag
abend Mitgliederversammlung bei Kroll , Uttechier , Ecke Hennigsdorser
Straße . Wichtige Tagesordnung . Ansang pünktlich 7 Uhr .

Freie sozialistische Jugend , Gruppe Osten . Achtung ! Heute abend
7 Uhr im Lokal von E. Adam , Grüner Weg 44, wichtige Mitglieder -
Versammlung .

Schwimm - Berein „Welle " . Diensiag , 17. Februar , abends 7 Uhr ,
Mitgliederversammlung im Bereinslokal , Mühlenstr . 53.

Verein Kamps ums Recht hält heute abend ' AS Uhr in der Aula
de , Margareien - Lyzeums , Ifflandstr . 9/11 , eine öffentliche Versammlung
ab. Tagesordnung : Welche Maßnahmen sind geeignet , Verbrechen aus
Rot zu verhindern ? Eintritt für jedermann frei .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielcpp , Reukölln .
Verlagsgenossenschaft „Freiheit " , e. G m. b. H. , Berlin . — Druck der
Lindendrucksret und Verlagsgesellschaft m. b. H„ Schisfbauerdamm 13.

höchsten Preis
Brennstifte . Goldbruch und Sllberbrucb

Gebisse znün 14,00 M.
I inüf A Blöcherst . aße 40

kauft l « isr3St * S Port 2, II. 9 - 7 Uhr. _

Ipezial - Arzt
[ hartnäckige

.....

and Blutaot
trete u

DSr . :

für Geschlechts - , Haut - , Harn- ,
Frauenleiden , speziell veraltete

I' IwrfaiäcklKe Harnleiden . Ansschlac . Salvarsan - Kuren . Urln -
— J Blutontersuchungen . :: :: Separates Damenzirniner .

und älteste Heil - Anstatt Lösen

Löser senior , « käs1
n * Rosentlinler Straße 69- 10,

Meine großen MSbel - töger
wtt epeiseztmmeru . Serrenzimmer « , Schlaf -
zimmern , Leder - und Gobelin - Aaruitiire «, Plüsch .
lofa «, UrnmeauS , TchrSukcn . Vertilos . fompletteu
Nücheneinrichtnnee « ulw . stehen ,ur glfelliften zwenq-
losen Besichttgunfl in der Bruunenstr . Nr . 7, « u. 48 « .

nahe Nosenlhaler PlaZ, bei

MöbeS - LechFer ÄÄ " .
Gtössuct von «—6.

ZI G A R R E N
holländ . sowie rein Oberteeipche Fabrikate

ZIGARETTEN und TABAKE
hat stets am Lager in allen Preialagen

A. Poffleranz ,
Dctailgeachäfte : Fennstraße 2 und Invalldenstraßd 146

Achtung ! Hetalie ! flufiishen !
Zahle IBr Kupfer . Messing , Blei .
Zink usw. mehr wie Konkurrenz .

Klempnerei Weissenburger Str . II .
Bitte die höchste Annonce mitzubringen .

tarnung ! ßriddifilber !
Verkanten Sie Ihr Bruchgold und Silber sowie

Platin , Zahngebisse nicht ,
bevor Sie den richtigen Preis bei

H. Wiese , Artillcricstr . 30
erfahren haben , denn der Weg ist sehr lohnend .

Freie Weit

7

gelangt heute nach¬

mittag zur Ausgabe

Buchhandlung
„ FREIHEIT "
Breite Str . 8 - 9

Kupfer kg . 22 . 00 M.

nRotsruß
. . . . . .kg , 19 . 00 M. BRa

:: *1: 88 :: Ii
lisen* : ; : : : : : :: 0 . « o :: 8 vJ

tauft nEleStroeigtcll ". Slllimaaa Ofer 3.

* rpukim - t * (
uii ! a höshsten r >z «! Mim

Gold , Silber i ; \
Brennspitzten , Piatinkontakte , V

Zahngeblsse , Quecksilber - �
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Adciü Priedländer , Berün
KomriiasitlÄJitenstr . 29 I . rüofv ' s

Eisene Schmelze — Direkte Verwertunc J

Höchste Preise

zahlt fOp

Platin «
Tiegel : Schalen : Breunstlfte : Zahnstifte
Schmucksachen t Blltzablelterspitzen

Gold
Barren i Medaillen t Schmuck : Zahngold

Brochgold

Silber
Barren : Medaillen i AMille

Besteck * > LBSel

Ge;

Quecksilber

Mi Metalikontor
Berlin SW88, AlleJakoIistrlSB

( Hallesches Tor )

Telephon : Moritzplatz I7S88

BV Gobffnet werktäglich von 9 —4 Uhr MM

PostweriseaduDgen werden gewlssenhall nnd
prompt erledigt .

Eigene Schmelze — Direkt « Verwertune Ä

Die Zahneinkaufss�elle
Charlottenburs , FritschestraBe 46 , vorn 11 |

an der KantstraBe ( Bahnhof Charlottenbnrg )
kauft täglich von 9 bis 6 Uhr

zu höchsten Preisen

Alte Gebisse
Kein Zahn unter 10 —15 Mark .

Stiftzilhne bis 200 Mark .

Töfinn /I M B TeilzahlnnK . II Plomben 1,50. Goldin .
bdlillu T ' Tan krönen IS M. Zahnriehen mit Elnspr . höchst .

schmenlind . L' marb. schlecht5 . 0<bls5 »,Rep .
Zahnarzt Well sol . Potsdamer Str . 55. flochb . Sprechz . 9 —7.

Büsher der Gesundheit !
Hygiene der Ehe von Dr. med. Zlkel . . . . . .M. 2. S«
Die CefOlils�ätte der Frauen von Dr. med. Zlkel . AI, 2. 80
Das Sezuaileben der Frauen In 9 iDiereuanten

Kapiteln von Dr. med, Zlkel . . . . . . . .AU 7 50
Dlskr . Versand gegen Voreinsendung des Betrages oder N' ach-
nahme durch Alweco - Versand . Abt. Db. Charlottenbnrg 4.

MascftlnenöriiEltor, Elßktromontonrß !
Achtet auf die Nummern der Elektromotorc , an denen

Ihr arbeitet . Mir sind folgende Bergmann - Drehstrom - Elcktro -
raotore gesxohien worden :

5 FS No . 88 861
5 PS No . 87883
i P § >9 - 87 873
9 «fS No . 85395
5 PS No . 84 414

Ich zahle für Jeden Motor , der wiederherbeigeschaiit
wird , 1000 Mk. Belohnung .

Job . Ahrendt ,
B. - Lichtenberg . Landsb . Ch . 22 ,

BmrelnMfroiien ,
AavLrfemädchea , Wasch - und Rcincmcchairnnec ,
Aatwürteriimen , rbasbesserinnen , HausanscsieUie
aller Art für feite Sullang im Arbei snachweis der , Stadt
Berlin . JägersiraBe II ( —8) . Vermittlung ko- ienlos . t

Betenffräuen
«teilt sofort ein Spedition Lenke , Alte JakobstraBe 48a IV.

Inpler
Messing

Zinn

Sämtl . Metalle

Quecksilber
Platin

CiOfCl - «
Silber -

Abfälle
Zahngebisse

kauft in rlecig

-halten Preisen
in nnseren

6 Elnkatifsslellen

Metall- Zentrale
I] BrunnensüaSe 11

( am Roaanthaler Platz )
2 ) Fenn « tr . 48

am Weddingptatz
3) Bsusselstrasse 29
( nahe der T urmstraBe )
4 ) Balinbor » tr . 2

Ecke Schöneberg . Str .
am Anhalter Bahnhof

5 ) Neukölln ,
Kaiser - Friedrieh -
Sirasso 229
( naheflermannplatzX

6) Weidenweg 72
( am Baltenpiatz )

Kupfer
Messing
Rotguss
Blei

Reinzinn

bis 22 -

, 12 . 50

» 19, -

. 8 -

70 -

235 M.

Iiis 3000 M
jedoch pro Zahn
nicht unter 15 M.

fl ; M- und

SüBeKsOien
soule Bruch .
Konkurrenzlose Preise

Pilz ,
Alte Schönhauser

1 Strasse 19,11 .
Geschäftszeit von'

9 - 5 Uhr

pro Kilo, bei größeren
Post noch höher , zahlt
nur Metallschmelze
Prinzessiiinenstr . I7

. neben Werthelm ( Moritzpl . )

♦ ♦♦♦♦♦♦♦

♦ Kupfer kg 22,50 M. ♦

♦ Messing kg 13,00 M, ♦

♦ Biel kg 8,00 m. ♦

♦Zink kg 6,75m . 4

Ih, Samiielsolin, !
�

Berlin 80 26 , �
Naunynstr . 33 .

♦ Amt Moritzpl . 4i0a 4

♦ ♦♦♦♦♦♦♦

Hetallhnndluni .
WaKinertkeatersir . 9.

xahlt , weil Ware benötigt , für
Kapier 21. Messins 11,50 ,

Bl «i , Zink usw.
_ dle besten Prefse .
Bitte beachten !
Kupferleitungren , Kabel ,

Litzen kauft Butzmann , ßrun -
nenstraße 152.

Sc hneü aufbohre r ,
Schrairgelleinen , sämtliche
neue Werkzeuge , kauft zn
allerhöchsten Tagespreisen
Henschel , Moabit , Rostocker
Str . 22, Ecke Wittstockcr Str .

Schnellaufbohrer kaufe
laufend Jeden Posten , zahle
hohe Aufschläge au f Verbands -
liste . Friedrich Morgenstein ,
Lichtenberg . Weichselstr . 18,
Telephon Alex. 1260. _

Chaiselongues . Anfertl -
gung sämtlicher Polsterwareu
sowie Aufarbeitung . A. Berk¬
heim. Kastanienallce , Ecke
Pehrbelliner Straße .

Gramm 310 . — M.
freibleibend

" SS" kllllt IS }1

Netflllkontor
Alte JakobstraBe 138

( Halleschas Tor )
Ocschältszelt 9 —4 Ukr. _

Grammophon m. Platten
verkauft Müller , Pankow .
Nordbnhnstr . 10a. _

CSoldflake
Garbaty , Josetii , Problem ,
Neuerburg . Verkauf , Gastwirte ,
Kantinen , Selbstverbr Katzky ,
Gr. Frankfurter Str . 97. Hof ptr .

Alt - tletalle
zahle höchste Preise

iL Andersson ,
AlautculielsliaRe 31.

oocoocooooooccoooocoooooooooooo

IBoten/ranen stellt cin: |
O . V
O Spedition ; Döring : , W 57, SteinmetzstraBe 23 O
o _ Stimmins . Lichtenberg , Oderstr . 4 pari O
ö Götze . NO 55. TresckowstraBe 22 *>
O . Tornseiter . LUbocker Straße 11 $
O V. UtzkV . JohannisstraBe 9 v

Charlottenburg : . WailstraBe 68 <>
AVengeiS . Cadiner Strafe II
Hecht . Relnickendorf - Os t, Resldenzstr . 126, G
hackbarth . Michaelkirchplatz 2. <>
Krüger . Neukölln . Emser Str . 32. o
Lohmaan , Hussitensir . 43. O
Zacll - r . An der Fischerbrücke 2. V
Schiadler . Neukölln , Neckarstrafle 3 O
Werner , Qrcifswalder Straße 20 O
Sennf . Stralau . LaskerstraUe 2 o

8
O
o
o
o

s
o Senne . Stralau . Laskerslrafe 2 o

Nessier . W. ümersdorf . Hindenburgstr . 34. O
Schaefer . QneisenaustraBe 70, O
L ide . Markusstraße 23. O
Fr . s «lke . Malptaquetstraße 13. O
Spiekerrnann . Panko ». , Mühlenstr . 2a Ö
Sinner . Skaliizer Str 10: . O
Weniit . Schöneberg , Qoteustraße 40. O
Lenke , Alte Jakobstrasse �a. O

ooooooo <xx >oooo <xx >o<x>ooc�oo�ooo�

s
o

s
o
o
o
o

Deutscher Meialiarbeiter -YerSiand
Verwaltungsstelle Berlin .

Todesanzeige .
Den Kollegen zur Nachricht daß folgende Kollegen I

verstorben sind :
Der Einrichter ,

Alfred LoSise ,
Pntbnser Str . 41. am 12. d. M. Die Beerdigung findet
am Mittwoch , den 18. d. M. . nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des Kirchhofes In Nordend aus stau .

Oer Arbeiter
Max Theiler ,

Chorlner Str . 24. am 12. d. M. Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 17. d. M. , nachmittags l1 - Uhr, von
der Leichenhalle dea Segens - Kirchhofes in Weißensce .
Oustav - Adolf - Straße . ans statt

Der Brenner
Franz Naumann ,

Utrechter Str . 5. am 13. d. M, Die Beerdigung fiuJee
arm Dienstag , den 17. d. M. nachmittags 3S Uhr. von
der Leiehenhaile des Sebastlan - Kirchhoies in kninicken .
dort . Hnmboldtstrasso , ans statt .

Der Schlosser
Alfred Panksch ,

WelBenaee , Frieslckestraße 37, am 14. d. M. Die Be¬
erdigung findet am Dienstag , den 17. d. M. . nachmittags
4 Ubr , von der Leichenhalle des Qemeinde - Friedhoies
in WelL' ensee , Rölckestraßo , ans statt

Der Maachinenarbeiter
Franz Zoffka ,

Wlclefstraß » 17, am 14. d. M. Die Beerdigung findet
am Mittwoch , den 18. d. M, nachmittags 3 Uhr vonder Leichenhalle das St Johannea - Kirchhoies in Plötzen -
sea ans statt

Rege Beteiligung wird erwartet

Nachruf .
Den Jfoüegen zur Nachricht daß ( olgende Kollegen

| verstorben sind :
Der Arbeiter

Wilhelm Raabe ,
| Ober - Schöneweide , am 2. d. M.

Der Schlosser
August Brook «

Wattstraße 18, am 8. d. M.
Ehre ihrem Andenkenl

Die Ortsverwaltunar .

Deulscber Bauarbeiler -
Verlianil. Verein flepün.

| Den Mitgliedern zur
Nachricht , daß der KolL

Rldiard EngelmaiMi
( Bezirk Norden II) am
12. Febr . verstorben ist

I Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet

am Dienstag , den tf . Feb. .
nachmittags 1 Unr, von
der Halle des stadtischen
Friedhofes in Buch aus
statt

Der Vorstand .

Am 13. Febmar verstarb i
nach kurzem , schwerem
Kraukenlager unser Mit - 1

| arbeiter , der Setzer

ÜBrnann Weinert
im 62. Lebensjahre -

Sein Andenken wird 1
i stets in Ehren halten

Das Personal der «All - :
j jemelnenFIelscIier - ZlK. "

Die F- inäscherungnnde ! i
Mittwoch , 18. Februar , i

j nachm . 2 Uhr, Im Krcma - j
loriura Baumschuleuweg

( statt

um ? ?
Pickel, auch dl« Huri-
nückizstcii, lettr, !. "v

zende. sslhbdcrtqe Haut n sanstl. ie
Hanttmieintaleiten we. den am
lud eisten durch me! »« Kit 3v ' rah-
renvlcc ioi cndi. dewührt. Spevcii .
mittel deie. tt -it . M. 7. SD. Zur
aleid' ieittg . wncrtlch . ! iur Reichels
ealtatiu « Slutteiitignnfssuiti ; -
Sch. 3, —, s 5 hcchic tn 3,50 TO.

C 1 1 o Reichel .
Berlin 46 . Eilcnhniinlir . 4.

Politisciie

föußleti
Lieder « ad Gcsamfspiele

Theatersvückü
Preisliste 274 verlanjcn .

RlcIi . UiJinski . UlÄ «
Köfligstr . 22, Fernruf 2309. I

U. S . P . D_ Distrikt ? ,
Abt . 6, Bezirk 337 .
Den Genossen znr Nach¬

richt daß ans . Genossin

Elise Sültumaclier
am 11. 2. verstorben Ist. ..

Die Einäscherung findet »'
am Mittwoch , den 18. 2.. R
nachmittags 3' / - Uhr. 9
im Krematorium Banm - c-
schiilenweg,Kiefhol2str , '
statt Um rege Betei¬
ligung bittet

Die Dlstrlksleltnng .

Nachruf .
Distrikt 7. Abt . 8,

Bezirk 330 .
Am 2. rebrnar verstaib

unserQenosse , der Hand -
. Inngsgehilfe

Georg Böftclser
Sim n- Dach - Straße 32,
an Lungencntzündone .
Ehre seinem Andenken !

Die Dltiriksieltung

J . S. P. D. S. OIsirikt z
3. Abteiiuiisr .

Am 12. Februar ver¬
starb infolge Grippe - �
erkrankung unser (Je-

Toisranes dm ,
Peiersburßcr Str . 73.
£bre seinem Andenken .

Die Einäscherung fin-
det am Donnerstag , den
19. Februar , abends t
'' 6 Uhr. im Kremaioriura !
Qeriphtstraße statt .

Um rege Beteiligung 1
ersucht der Bezirk 352. !

wmm
Abt . , 8. Darrlrikig ;
Bezirk 4031 .

Nachruf 1
Am 13. d. Monats ver - j

sf . . rb an Grippe unsere |
Genossin

Etlse Srhtüef
Hausburgstraße 5.

Ei. re . hrein Acdenken !
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